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Geier, Manfred
Geistesblitze
Eine andere Geschichte der Philosophie
Wie entstehen philosophische Gedanken und Einsichten? Oft sind 
es, so der Autor, ganz konkrete einzelne Augenblicke, in denen 
Philosophen auf neue Ideen kommen, um schwierige geistige und 
existenzielle Probleme lösen zu können. In sieben Fallstudien be-
richtet Geier über die Genesis wichtiger philosophischer Gedanken. 
Er beschreibt am Beispiel von Parmenides, René Descartes, Jean-
Jacques Rousseau, Immanuel Kant, Johann Georg Hamann, Fried-
rich Nietzsche und Karl Popper, wie eng deren Leben und Werk mit-
einander verknüpft waren.  «Man nimmt, man fragt nicht, wer da 
gibt; wie ein Blitz leuchtet der Gedanke auf», hat Friedrich Nietz-
sche festgestellt, als er sich durch Zarathustra inspiriert fühlte. 
2013, 256 S, Gb, (Rowohlt)
332640   19,95

Regenbogen / Meyer (Hg)
Wörterbuch der 
philosophischen Begriffe

Auf knappem Raum und in ver-
ständlicher Form werden die Be-
deutung und Funktion, die sprach-
liche Herkunft und die historische 
Ausdifferenzierung der Stichworte 
erklärt und unter Angabe genauer 
Belege in den Originalwerken auf-
gezeigt. Die Einträge erläutern 
Herkunft und Zusammensetzung, 
den Wortsinn und die ursprüng-
liche Bedeutung sowie den Wan-
del und die Nuancen der Termini, 
ergänzt durch präzise etymolo-
gische Angaben und unter Ver-
weis auf die jeweiligen Nachbar- 
und Gegenbegriffe. 
2013, 895 S, Kt, (Meiner)
139433  14,90

Bieri, Peter
Eine Art zu leben
Über die Vielfalt 
menschlicher Würde
Die Würde ist das höchste Gut 
des Menschen. Doch was meinen 
wir eigentlich, wenn wir von Wür-
de sprechen? Bieri nähert sich 
ihr als Beobachter: An Beispielen 
aus dem Alltag und der Litera-
tur entwickelt der Philosoph eine 
Vorstellung von Würde, die von 
unserem Umgang mit anderen 
und mit uns selbst abhängt. Wür-
de, so stellt sich heraus, ist keine 
abstrakte Eigenschaft, sondern 
eine bestimmte Art zu leben. In 
wunderbar klarer Sprache entwi-
ckelt Bieri seine Philosophie: eine 
wahre Schule des Lebens.
2013, 384 S, Kt, (Hanser)
332601  24,90
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Flasch, Kurt
Warum ich kein Christ bin
Bericht und Argumentation
Heute fragen sich viele Menschen, ob sie noch 
Christen sind. Andere wollen es wieder werden 
und suchen nach Wegen. Kurt Flasch erzählt, wie 
er ins Zweifeln am Christentum gekommen ist. Er 
bespricht die Hauptpunkte der christlichen Lehre 
in ihrer katholischen wie evangelischen Form und 
wendet sich an jeden Gläubigen und an jeden Un-
gläubigen, der seine Gründe prüfen will. Das Buch 
ist keine Autobiographie und keine Kampfschrift. Es 
bemüht sich um historische Gerechtigkeit, benennt 
die christlichen Überzeugungen genau und mit ge-
schichtlichem Verständnis. Fromme wie Unfromme 
können daraus Nutzen ziehen.
2013, 272 S, Gb, (Beck)

312497   19,95

Sehr geehrte Damen und Herren,
Verehrte Freunde der Philosophie,

“Meine Uhr!” -, das waren die letzten Worte von 
Richard Wagner. Sein Hausdiener hatte gerade seine 
wertvolle Taschenuhr fallen lassen.

Wie soll man das verstehen? Ein Mensch, der 
musikalische Kunstwerke geschaffen hat, sorgt sich 
in der Stunde seines Todes um seine Uhr? Entweder 
zeigt sich Richard Wagner hier als Materialist von 
Gottes Gnaden -, oder, eine andere Deutung: ihm 
galt das Diesseits so viel wie das Jenseits, der 
Übergang von jenem zu diesem spielte für ihn 
keine Rolle. Um wieviel klarer und deutlicher einer 
Philosophie zuzuordnen sind da doch die letzten 
Worte des Schriftstellers Gottlieb Wilhelm Rabener: 
“Adieu Spargel, adieu Austern, adieu Lerchen und 
Witz!” Hier bekennt sich einer noch in der letzten 
Stunde zum Hedonismus.

“Was für eine Philosophie man wähle, hängt ... 
davon ab, was man für ein Mensch ist”, heißt es 
bei Fichte, “denn ein philosophisches System ist 
kein toter Hausrat, ... sondern es ist beseelt durch 
die Seele des Menschen, der es hat.” Um aber 
zu erkennen, was für ein Mensch man ist -, dazu 
braucht man Philosophie. Ein circulus, der das Leben 
zum geistigen Abenteuer macht. Die folgenden 32 
Seiten mit neuen philosophischen Büchern geben 
Ihnen hoffentlich vielfache Anregungen für dieses 
Abenteuer.

Ihr philo-sophos-Team und Ihr

Flasch, Kurt
Meister Eckhart
Die Geburt der Deutschen Mystik 
aus dem Geist der arabischen 
Philosophie
Dieses Buch verändert das Bild Eck-
harts durch neue faktische Nach-
weise. Dabei zeigt sich, daß, ver-
mittelt durch Albertus Magnus und 
Dietrich von Freiberg, der arabische 
Philosoph Averroes in Eckharts Den-
ken eine zentrale Rolle spielt. In 
stringenter philologischer Argumen-
tation zeichnet Flasch ein neues, un-
gewöhnliches Bild Meister Eckharts.
2013, 192 S, Gb, (Beck)

347137  22,95

Schwaetzer / Vannier (Hg)
Zum Intellektverständnis bei 
Meister Eckhart und Nikolaus 
von Kues
Der Intellektbegriff im Übergang zwi-
schen Mittelalter und früher Neuzeit 
ist von einer systematischen Tragwei-
te, die sowohl das umfasst, was man 
Mystik zu nennen gewohnt ist, wie 
auch den Bereich, welcher als Vorläu-
fer der modernen Naturwissenschaft 
bezeichnet wird. An der Entwicklung 
des Intellektverständnisses von Mei-
ster Eckhart zu Nikolaus von Kues 
wird deutlich, dass aufgrund des In-
tellekts Mystik keine Spiritualität ohne 
Rationalität ist und Naturwissenschaft 
sich nicht auf die rationale oder ma-
thematische Verarbeitung quantita-
tiver Phänomene beschränken muss. 
2012, 185 S, Kt, (Aschendorff)
232736  36,00

Sturlese, Loris
Philosophie im Mittelalter
Von Boethius bis Cusanus
Das Buch stellt tausend Jahre phi-
losophischer Reþexion (500 - 1450) 
in den verschiedenen Kulturgebieten 
vor, die das Erbe der Antike jeweils 
nach eigener Tradition weiterentwi-
ckelten. 
2013, 128 S, Kt, (Beck)
242106  8,95

Mit freundlichen Grüßen aus Tübingen
Ihr philo sophos-Team und Ihr

Dr. Erich Schönleben
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Descombes, Vincent
Die Rätsel der Identität
Wer bin ich? Wer sind wir? Heute stellen wir uns solche Iden-
titätsfragen in zunehmendem Maße im Bezug auf die eigene 
Identität. Es geht uns nicht mehr um die ontologische Tatsa-
che, dass wir als Personen mit uns selbst identisch sind, son-
dern um unsere „Fähigkeit“ wir selbst zu sein, eine Fähigkeit, 
die wir auch verlieren können. Dieser neuen, „moralischen“ 
Identitätsfrage, ihrer Entstehungs- und Ausbreitungsge-
schichte sowie ihren Fallstricken widmet der französische 
Philosoph Vincent Descombes einen scharfsinnigen Essay. 
2013, 200 S, Kt, (Suhrkamp)
332717   25,00

Lyotard, Jean-François
Warum 
philosophieren?
Die Philosophie, so Lyotard, 
antwortet auf ein grundsätz-
liches Bedürfnis des Men-
schen: dem Begehren nach 
Sinn. Philosophieren bedeutet 
nicht, sich in einen sich selbst 
gen¿gsamen und deýnitiven 
Diskurs einzuschließen, son-
dern hellhörig zu werden für 
das latente Begehren in ge-
sellschaftlichen Prozessen. 
Der philosophische Diskurs 
kann nicht wirksam werden, 
ohne an das Begehren an-
zuschließen, das die Epoche 
beseelt. 
2013, 176 S, Kt, 
(Diaphanes)
332739  19,95

Pýster, Jonas
Werkzeuge des 
Philosophierens
Wie argumentiert man über-
zeugend? Wie analysiert man 
Begriffe? Was für verschie-
dene Argumentationsmuster 
oder auch fehlerhafte Muster  
gibt es? Wie argumentiert 
man in der Ethik? Wie funk-
tioniert Logik? Und wie liest 
man überhaupt einen philo-
sophischen Text? 
2013, 320 S, Kt, (Reclam)
345170  10,00

Franz/Baum/Kreutzer (Hg)
Lexikon 
philosophischer 
Grundbegriffe der 
Theologie
Die Gegenwartsphilosophie 
stellt neue Begriffe bereit, 
deren Bedeutung für die 
Theologie der Klärung bedarf. 
Sonderausgabe.
2007, 518 S, Gb, (Herder)
306548  19,90

und diskutiert zentrale Posi-
tionen und Argumente. Hi-
storische Beispiele - Ideen 
von Aristoteles, Descartes 
und anderen - vertiefen die 
Zusammenhänge. Zahlreiche 
Deýnitionen und Beispiele 
machen die Theorie ver-
ständlich.
2014, 270 S, 3 Abb, Kt,
(Metzler)
329346  19,95

Jordan / Mojsisch (Hg)
Philosophenlexikon
Dieses Lexikon zeigt die Viel-
falt philosophischer Ansät-
ze und Denkweisen in der 
Vielfalt der ausgewählten 
Philosophinnen und Philo-
sophen. Die Lexikonartikel 
beginnen jeweils mit einem 
tabellarischen Lebenslauf 
und zeichnen im Anschluss 
die Entwicklung des Denkens 
im Werk nach. Dabei machen 
sie die Grundzüge und Eigen-
heiten des jeweiligen Den-
kens erkennbar, zeigen des-
sen geistige Abhängigkeiten 
und Nachwirkungen auf und 
lokalisieren dessen Position 
in der Philosophiegeschich-
te. Jeder Artikel schließt mit 
einem knappen Werk- und 
Literaturverzeichnis.
2013, 624 S, Kt, (Reclam)
345127  16,80

Nancy / Tyradellis
Was heißt uns 
denken?
Ein Gespräch
Anknüpfend an Heideggers 
berühmte Vorlesung spricht 
Nancy in diesem Band mit 
dem Philosophen und Ku-
rator Daniel Tyradellis über 
das, was Denken macht: 
über prägende Lektüren und 
einþussreiche Lehrer, ¿ber 
Misosophie und das Uner-
trägliche, über ästhetische 
Erfahrungen und ihre Medi-
en. In Nähe und Abgrenzung 
zu Heidegger entsteht ein 
Bild des Denkens, das darum 
ringt, dem »uns« und dem 
»wir« Raum zu geben und 
das Mit-Sein als ontologische 
Kategorie zu fassen.
2013, 128 S, Kt, 
(Diaphanes)
332741  14,95

Hübner, Johannes
Einführung in die 
theoretische 
Philosophie
Die theoretische Philosophie 
umfasst die grundlegenden 
Bereiche der Philosophie: 
Metaphysik, Erkenntnistheo-
rie, Sprachphilosophie und 
Philosophie des Geistes. Die 
Einführung erläutert Grund-
begriffe und Fragestellungen 

[fortuna caeca est (Cicero)]
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Künne, Wolfgang
Epidemides und andere 
Lügner
Was ist das überhaupt, eine 
Lüge? Was muss man beim 
Umgang mit selbstbezüg-
lichen Sätzen - beim Vernei-
nen, Schließen und Überset-
zen - auch dann beachten, 
wenn sie paradoxienfrei sind? 
Das sind die Fragen, die die-
se Abhandlung zu beantwor-
ten versucht. 
2013, 100 S, Kt, 
(Klostermann)
295209  14,80

Kenny, Anthony
Schulen des 
Denkens in der Antike
Im Alter von siebzehn Jahren 
ging Aristoteles nach Athen 
und trat in die Akademie des 
Platon ein, dessen Schüler 
und Mitarbeiter er zwanzig 
Jahre lang blieb. Von dieser 
Sternstunde geht das Hör-
buch aus, um so verständlich 
wie tiefgehend von den gros-
sen Schulen des Denkens im 
Altertum zu berichten. 
2013, Laufzeit 70 Min, Audio
CD, (auditorium maximum)
332728  12,90

Heßler, Jan Erik
Epikur, Brief an Menoikeus
Text, Übersetzung und Kommentar
Der Brief an Menoikeus ist der zentrale Text für die Ethik des 
griechischen Philosophen Epikur und der einzige im Ganzen 
überlieferte auf diesem Teilgebiet seiner Lehre. Seine Be-
deutung verdankt der Text nicht nur seinem Erhaltungs-
zustand, sondern auch seinem Inhalt, umfasst er doch in 
knapper, verständlicher Form nahezu alle grundlegenden 
Richtlinien, die nach Epikur für ein Leben in Glückseligkeit 
entscheidend sind. Die vorliegende Arbeit bietet die erste 
textkritische Ausgabe des Briefs seit 40 Jahren, eine neue 
Übersetzung sowie eine umfassende wissenschaftliche Ein-
leitung zu allgemeinen Aspekten epikureischer Literatur und 
speziellen Problemen des Briefs.
2013, 370 S, Gb, (Schwabe)
345066   71,00

Lege, Joachim
Politeia
Politeía bedeutet eigentlich 
„Verfassung des Staates“, 
meist sogar: „gute Verfas-
sung“. Für Platon ist diese 
Fragerichtung gleichbedeu-
tend mit der guten Verfas-
sung des Menschen: sein 
Gl¿ck und Wohlbeýnden ( eu 
práttein ). Joachim Lege hat 
deshalb Platons „Politeía“ in 
40 Kapiteln nacherzählt.
2013, 260 S, Kt, (Mohr)
348146  15,00

Schwartz, Maria
Der philosophische 
bios bei Platon
Zur Einheit von philoso-
phischem und gutem Leben
Ein wahrhaft gutes, ge-
lungenes Leben muß laut 
Platon notwendig ein phi-
losophisches Leben sein.  
Untersucht wird, welche 
Rolle der Umgang mit Lust 
und sozialer Anerkennung 
spielt, welchen Stellenwert 
die Freundschaft zu anderen 
Menschen besitzt und welche 
Haltung zum Tod ein philoso-
phisches Leben auszeichnet. 
2013, 464 S, Gb, (Alber)
332707  49,00

Wilhelm, Christian
Die politische 
Philosophie in den 
frühen Dialogen 
Platons
Das expertokratische Poli-
tikverständnis, wonach der 
wahre Politiker über das 
politische Expertenwissen 
verfügen und die Kardinaltu-
genden besitzen muss, wird 
bereits in den frühen Dialo-
gen entwickelt und in der Po-
liteia, dem Politikos und den 
Nomoi konkretisiert und wei-
terentwickelt. Das große Ziel 
der politischen Expertise ist 
für Platon dabei nicht weni-
ger als die Glückseligkeit des 
gesamten Gemeinwesens, 
indem die Mitbürger an der 
Seele so gut wie möglich ge-
macht werden. Deshalb müs-
sen die Politiker Philosophen 
sein, denn nur diese verfü-
gen über Weisheit (sophia) 
sowie die übrigen Tugenden 
und können demnach nicht 
von der Macht korrumpiert 
werden. 
2013, 299 S, Kt, (Logos)
295243  42,50

Sonderegger, Erwin
Aristoteles, 
Metaphysik Z
Einführung, Übersetzung, 
Kommentar
Es ist üblich anzunehmen, 
dass Aristoteles im Buch Z 
der Metaphysik eine Theo-
rie der Substanz vorstellt. 
Wer jedoch das Problemfeld 
aufsucht, in dem die Frage 
dieses Buches seine Wurzeln 
hat, stößt auf die Aporien, 
die Platon im Sophistes ent-
wickelt, im Besonderen auf 
jene, die aus der Frage resul-
tiert: „Was sollen wir unter 
diesem Ausdruck ‚sein‘ ver-
stehen? 
2012, 548 S, Kt, (K&N)
232737  49,80
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Flashar, Hellmut
Aristoteles
Sein Leben und seine 
Werke
Der Herausgeber der deut-
schen Aristoteles-Gesamt-
ausgabe erzählt in diesem 
umfassenden Werk, was wir 
heute über das Leben des 
großen Denkers (384 – 322 
v. Chr.) wissen, und erläutert 
jedes seiner erhaltenen Bü-
cher. Vor diesem Hintergrund 
werden die naturwissen-
schaftlichen, musischen, lite-
raturtheoretischen, psycholo-
gischen und philosophischen 
Denkansätze, Forschungen 
und Lehren des Aristoteles 
Schritt für Schritt allgemein-
verständlich entwickelt und 
erklärt.
2013, 416 S, Gb, (Beck)
232816  26,95

Schubbe / Lemanski / 
Hauswald (Hg)
Warum ist 
überhaupt etwas und 
nicht vielmehr nichts?
Wandel und Variationen 
einer Frage
Die Frage Warum ist über-
haupt etwas und nicht viel-
mehr nichts? gehört zu den 
ebenso traditionsreichen wie 
umstrittenen Problemen der 
Philosophie. Bereits mehr-
mals in die Mottenkiste der 
Philosophiegeschichte ver-
bannt, erlebt sie doch zu-
verlässig ihre Renaissancen. 
Dieses Buch nimmt sich der 
Grundfrage in einer ideenge-
schichtlichen Perspektive an. 
Dabei stellt sich heraus, dass 
die Frage nicht nur jeweils 
unterschiedliche Antworten 
provoziert hat, sondern vor 
allem auch ganz verschieden 
gestellt worden ist
2013, 408 S, Kt, (Meiner)
312498  36,00

Lukrez
Von der Natur / De rerum natura
Lat.-Dt.
Die römische Philosophie kennt kaum einen originelleren 
Dichter als Lukrez (um 97-55 v. Chr.), der zu den großen 
Vermittlern und Weiterdenkern griechischen Gedankenguts 
zählt. Ausgehend von den Lehren Epikurs, entwarf er in sei-
nem Buch „Von der Natur“ eine Philosophie, in deren Mittel-
punkt die Theorie der Atome steht. Aus ihren Bewegungen 
leitete er nicht nur die Feinstruktur der Materie, sondern 
auch den Aufbau des Universums und die Formen der Seele, 
des Geistes und der Wahrnehmung ab. Es ist ein streng ma-
terialistisches System, in dem für die Götter kein Platz mehr 
ist - die Welt wird von den Naturgesetzen regiert. Lukrez, 
der sich in scharfer Polemik gegen alle Religion wandte, sah 
im Glauben an strafende Götter den Hauptgrund der Todes-
angst, die er für alles Unglück und alle Schlechtigkeit der 
Menschen verantwortlich machte. 
2013, 712 S, Gb, (Akademie)
322692   69,80

Raspitsos, Kosmas
Die Latinisierung des 
Griechischen
Übersetzung, Verstehen 
und Sprache im Ausgang 
von Martin Heidegger und 
Hans-Georg Gadamer
Welche Verwandlung erfährt 
das Denken der Griechen 
durch seine Übersetzung in 
die lateinische Sprache, in 
die Welt und in die Kultur 
der Römer? Martin Heidegger 
charakterisierte diese Latini-
sierung als Entfremdung der 
griechischen Philosophie. Rei-
chen die Folgen dieser Um-
formung bis heutzutage und 
ist es eigentlich nicht mehr 
möglich, die Grundbegriffe 
der griechischen Philosophen 
angemessen zu verstehen?
2013, 230 S, Kt, (K&N)
289340  36,00

Krewet, Michael
Die stoische Theorie 
der Gefühle
Das Gefühlsverständnis der 
Stoiker hat nicht nur in der 
griechisch-römischen Antike 

eine kulturell dominierende 
Rolle gespielt, es wurde auch 
in der Moderne immer wieder 
neu und intensiv rezipiert. 
Heute ist seine Wirkung eher 
indirekt, weil ohne bewußte 
Kenntnis der Herkunft, es bil-
det aber für viele Positionen 
immer noch das Grundko-
ordinatensystem, in das die 
eigenen Konzepte eingetra-
gen werden. 

2013, 547 S, Gb, (Winter)
300840  82,00

Thomas von Aquin
Über das Glück
De beatitudine / Dt-Lat
Was ist Glück? Was ist zum 
Glück erforderlich? Was 
macht den Menschen glück-
lich, und wie ist Glück erlang-
bar? Und ist es das höchste 
Ziel für jeden Menschen?  
Das sind die Fragen, die Tho-
mas in den fünf Quaestiones 
(Abschnitten) seines Traktats 
über das Glück in der Summa 
Theologiae I–II q. 1–5 sehr 
differenziert erörtert. 
2013, 273 S, Kt, (Meiner)
345157  22,90
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Perkams / Eichner / Schäfer
Islamische Philosophie im Mittelalter
Das Handbuch der „Islamischen Philosophie im Mittelalter“ 
präsentiert in einer umfassenden Gesamtdarstellung eine 
der faszinierendsten Epochen der Geschichte des Denkens. 
Renommierte internationale Fachleute führen sowohl in die 
Theorien und Argumente der bedeutendsten islamischen 
Philosophen als auch in ihre Biographien ein. Überblicksarti-
kel leiten in die Geschichte der islamischen Philosophie, ihre 
historischen Rahmenbedingungen und den stets wechseln-
den Austausch mit anderen Wissensgebieten ein. So ermög-
licht das Handbuch seinen Lesern, so bedeutende Denker 
wie Avicenna, Averroes und al-Farabi besser kennenzuler-
nen und sie vor einem ganz neuen, breiteren Hintergrund 
zu würdigen. 
2013, 400 S, Gb, (WBG)
296953   79,90

Hoeres, Walter
Gradatio entis
Sein als Teilhabe bei Duns 
Scotus und Franz Suárez
Die vorliegende Arbeit zeigt, 
daß der zweite Traditions-
strom der scholastischen 
Philosophie, der durch die 
Namen Duns Scotus und 
Franz Suárez verkörpert wird, 
das Problem auf ganz andere 
Weise löst als der Thomis-
mus. Höhepunkt des Buches 
ist die kritische Gegenüber-
stellung der durch Cajetan 
geprägten thomistischen und 
der suarezianischen Lehre 
von der analogia entis, vom 
Sein als Gleichnis Gottes, die 
das Herzstück der schola-
stischen Metaphysik bildet.
2012, 239 S, Gb, (Ontos)
232638  79,00

Holz, Hans Heinz
Das Lebenswerk eines 
Universalgelehrten
Als Philosoph entwickelt Leib-
niz einen Gegenentwurf zu 
zeitgenössischen Theorien, 
in dem Pluralität als Offenba-
rung der sich aufgliedernden 
Einheit des Universums 
verstanden wird. Daneben 
agiert Leibniz sowohl als Hi-
storiker, als Diplomat, der 

verschiedenen europäischen 
Herrschern dient, und auch 
als Jurist, der Entwürfe zur 
Überwindung der Konfessi-
onsstreitigkeiten in Europa 
entwickelt. Leibniz geht es 
darum, in der Mannigfaltig-
keit der erkannten Welt de-
ren Einheit zu erfassen. 
2013, 320 S, Gb, (WBG)
332677  79,90

Röd, Wolfgang
Heureka!
Große Philosophen im 
Spiegel von Anekdoten
Nachdem Archimedes in der 
Badewanne das nach ihm be-
nannte Archimedische Prin-
zip entdeckt hatte, soll er un-
bekleidet durch die Straßen 
gelaufen sein und dabei laut 
„Heureka!“ gerufen haben, 
was so viel heißt wie: „Ich 
hab‘s gefunden!“ Seitdem 
steht der Ausruf als Synonym 
für plötzliche Erkenntnis.
2013, 256 S, Kt, (Beck)
279938  16,95

Schröder, Gerhart
Die Kunst, anzufangen
Philosophie und Literatur 
in der Frühen Neuzeit
In der Frühen Neuzeit verliert 

das überlieferte Wissen seine 
Orientierungsfunktion. Die 
kontingente, zur Zukunft hin 
offene Wirklichkeit bedeutet 
neue Freiheit, aber zugleich 
den Verlust der Geborgen-
heit in einer übersichtlichen 
Welt. Erkennen und Handeln 
müssen neu begründet wer-
den. Die großen literarischen 
Texte, Montaigne, Cervantes, 
Shakespeare, haben ent-
scheidenden Teil an diesem 
Prozess. Charakteristika der 
Moderne sind Pluralität und 
Revidierbarkeit. »Try again. 
Fail again. Fail better.« (Sa-
muel Beckett)
2013, 180 S, Kt, (Fink)
345101  19,90

Uhlmann, Gyburg
Kleine Geschichte der 
Vernunft
Von Platon bis Foucault
Vernunft hat derzeit kei-
ne Konjunktur. Jenen, die 
ganzheitlichen Glücksvor-
stellungen hinterherjagen, 
erscheint sie gar als unheil-
voller Gegensatz zur Welt der 
Emotionen, die doch eine so 
viel reichere Erfahrung, hö-
here Grade der Erkenntnis 
und eine bessere Lebensbe-
wältigung verheißen. Umso 
mehr scheint es lohnend, 
einmal den Horizont abend-
ländischer Vernunftkonzepte 
abzuschreiten, um zu ver-
stehen, wann, unter welchen 
Bedingungen und mit wel-
cher Perspektive die ratio zu 
Ehren kam.
2013, 192 S, Gb, (Beck)
312480  19,95

Wuketits, Franz
Animal irrationale
Eine kurze (Natur-)Ge-
schichte der Unvernunft
Geschichte und Gegenwart 
des Menschen legen die Ver-
mutung nahe, dass in seinem 
Denken und Handeln mehr 
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Unvernunft steckt, als ihm 
selbst lieb sein kann. Zwei 
Weltkriege und unzählige an-
dere (menschliche) Katastro-
phen sowie die massive Zer-
störung seines Lebensraums 
lassen den Menschen als 
»animal irrationale« erschei-
nen. Der Evolutionstheoreti-
ker Franz M. Wuketits spürt 
die (natur-)historischen Wur-
zeln der Unvernunft auf und 
kommt zu dem Schluss, dass 
jene Portion Irrationalität, 
die sich der Steinzeitmensch 
leisten durfte, seinen Nach-
fahren in unserer komplexen 
Welt immer wieder zum Ver-
hängnis wird.
2013, 140 S, Kt,(Suhrkamp)
283549  14,00

Wiebicke, Jürgen
Dürfen wir so bleiben, 
wie wir sind?
Gegen die Perfektionie-
rung des Menschen
Ist der Mensch noch etwas 
Besonderes oder nur ein Tier 
unter Tieren? Müssen wir uns 
technologisch verbessern, 
damit wir klüger, schöner, 
glücklicher sein können? 
Oder dürfen wir so bleiben, 
wie wir sind? Jürgen Wiebi-
cke besucht die wichtigsten 
ethischen Großbaustellen un-
serer Zeit, auf denen darum 
gerungen wird, ob die Würde 
des Menschen noch als Fun-
dament taugt. 
2013, 240 S, Kt, (Kiepenh.)
332621  14,99

Witte, Karl Heinz
Meister Eckhart: Leben 
aus dem Grunde des 
Lebens
Eine Einführung
Meister Eckhart ist beliebt. 
Vorträge über ihn sind gut 
besucht. Es gibt zahlreiche 
interreligiöse Studien über 
ihn. Seine Predigten und 

Schwab, Philipp
Der Rückstoß der Methode
Kierkegaard und die indirekte Mitteilung
Die vorliegende Studie ist die erste umfassende Darstellung, 
die Kierkegaards Verfahren einer indirekten Mitteilung als 
hermeneutischen Schlüssel zu seinem Gesamtwerk entfal-
tet. Indirekte Mitteilung meint nicht bloß eine äußerliche 
Form maieutischer und existenzieller Kommunikation, sie ist 
vielmehr zugleich eine Theorie über die Grenze von Spra-
che und Begriff. Zudem ist die perspektivisch gebrochene, 
experimentalphilosophische Methode ein Gegenentwurf zur 
geschlossenen Form des Systems. Hierin zeigt sich Kierkeg-
aards geschichtliche Zwischenstellung in der Umbruchskon-
stellation von Idealismus und Moderne.
2012, 599 S, Gb, (Gruyter)
242118   99,95

andere Texte sprechen uns 
auch nach 700 Jahren noch 
an. Karl Heinz Witte führt in 
Eckharts Lehre ein, um sie 
für unsere Zeit verständlich 
zu machen, ohne den Philo-
sophen und Theologen des 
Mittelalters zu aktualisieren 
oder zu modernisieren. 
2013, 416 S, Kt, (Alber)
282870  29,00

Boulnois, Olivier
Duns Scotus
Die Logik der Liebe
Johannes Duns Scotus (ca. 
1265-1308) hat in Oxford, 
Paris und Köln gelehrt. Der 
Franziskaner, Philosoph und 
Theologe verbindet in sei-
nem Werk scholastische Prä-
zision mit dem Vorrang der 
Liebe (caritas), wie er für das 
franziskanische Denken cha-
rakteristisch ist. Die Theolo-
gie wird zu einer praktischen 
Wissenschaft: Sie lehrt, wie 
unser Wille die Handlungen 
an der göttlichen Liebe aus-
richten und sich so der Glück-
seligkeit nähern kann. 
2013, 130 S, Kt, (WK)
283547  29,00

Höffe, Otfried (Hg)
Spinoza: Theologisch-
politischer Traktat
Mindestens ebenso bedeu-
tend wie die „Ethik“ ist sein 
„Tractatus theologico-politi-
cus“, 1670 anonym veröf-
fentlicht. Hierin versucht der 
Autor, Theologie und Politik so 
zu bestimmen, daß sie dem 
friedlichen Zusammenleben 
der Menschen förderlich sind. 
Während der „Tractatus the-
ologico-politicus“ in den letz-
ten Jahren international eine 
wahre Renaissance erlebt 
hat, fehlte es im deutsch-
sprachigen Raum bislang 
noch an einem umfassenden 
Kommentar. Das vorliegende 
Buch behebt diesen Mangel.
2014, 240 S, Kt, (Akademie)
315604  24,80

Leibniz, Gottfried Wilhelm
Philosophische Werke
Die von Ernst Cassirer zusam-
mengestellten Hauptschriften 
zur Grundlegung der Philoso-
phie bringen besonders den 
universalistischen Charakter 
der Leibnizschen Philosophie 
zur Anschauung.
2013, 2 Bde, zus. 907 S, Kt, 
(Meiner)
295242  19,95

alle philosophischen Bücher
www.philo-sophos.de
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Leibniz, Gottfried Wilhelm
Werke
Diese hochwertige Ausgabe bietet die wichtigsten Werke 
Leibniz’ in einer einmaligen Zusammenstellung: Auswahlkri-
terien sind die wichtigsten Stationen des Leibniz’schen Den-
kens. Es werden diejenigen Werke wiedergegeben, die zum 
Verständnis der Erkenntnistheorie von Leibniz unverzichtbar 
sind. Dazu zählen auch Korrespondenzen, Notizen und Ar-
tikel, in denen er sein eigenes System erläutert und vertei-
digt. Dem wissenschaftlichen Anspruch genügend, werden 
alle Texte, soweit sie nicht auf Deutsch verfasst worden 
sind, zweisprachig abgedruckt. 
2013, 3.800 S, Gb, (WBG)
332747   99,90

Böhmer, Otto A.
Reif für die Ewigkeit
Sören Kierkegaard und die 
Kunst der  Selbstýndung
Wie kein Denker vor ihm hat 
Sören Kierkegaard die Frei-
heitsdimension der mensch-
lichen Existenz vermessen. 
Böhmer erzählt Kierkegaards 
eigenartige Biograýe neu 
und zeichnet die Grundzüge 
seines Denkens plastisch und 
klar nach. 
2013, 192 S, Gb, 
(Diederichs)
281517  19,99

Cappelørn/Deuser/Grage 
(Hg)
Sören Kierkegaard: 
Ausgewählte Journale
Bd. 1
In dieser Studienausgabe 
werden zentrale und reprä-
sentative Texte aus der Deut-
schen Sören Kierkegaard 
Edition zusammengestellt. 
Der vorliegende erste Band 
der Studienausgabe enthält 
Texte aus Kierkegaards lite-
rarischem Nachlass, die den 
ersten drei Bänden der Deut-
schen Sören Kierkegaard 
Edition entnommen sind. 
2013, 661 S, Kt, (Gruyter)
296814  29,95

Heymel / Möller
Das Wagnis, ein 
Einzelner zu sein
Glauben und Denken Sören 
Kierkegaards am Beispiel 
seiner Reden
Sören Kierkegaard wurde 
vor allem bekannt durch 
Schriften wie «Entweder-
Oder», «Der Begriff Angst» 
oder «Die Krankheit zum 
Tode». Weniger Bekanntheit 
erlangten seine 94 erbau-
lichen (oder: religiösen) Re-
den, die Kierkegaard als sein 
eigentliches Vermächtnis an-
sah. Die Autoren interpretie-
ren exemplarische Texte die-
ser Reden und befragen sie 
auf ihre Aktualität hin. 
2013, 246 S, Kt, (TVZ)
348148  29,20

D´Aprile / Iwan-Michelan-
gelo / Stockhorst (Hg)
Rousseau und die 
Moderne
Eine kleine Enzyklopädie
Kein Autor des 18. Jahrhun-
derts hat die Ambivalenzen 
der Moderne so weitgefäch-
ert vorgedacht wie Jean-Jac-
ques Rousseau. Dabei zeigt 
sich nicht nur die enorme, 
sinnstiftende Anschlussfä-
higkeit bestimmter Begriffe, 
die Rousseau als notorischer 
Querdenker seiner Epoche 

entwickelte; es kommen 
darüber hinaus auch Wider-
sprüchlichkeiten der Auf-
klärung zum Vorschein, die 
sich ebenfalls bis heute fort-
schreiben.
2013, 416 S, Gb, (Wallstein)
281518  29,90

Spelsberg, Karoline
Entfremdung und 
Ausdruck in der 
Philosophie Jean-
Jacques Rousseaus
Entfremdung wird im 18. 
Jhdt. zur Zivilisationskrank-
heit, zur Chiffre, mit der man 
die Entzweiung des Menschen 
zu sich selbst und zur Welt 
zum Ausdruck bringt. Der Ge-
gensatz zwischen dem, was 
dem Menschen ursprünglich 
und dem, was ihm fremd 
ist, ist auch übergreifendes 
Leitmotiv in Rousseaus Werk 
ist. Rousseau weist in sei-
nem als spannungsvolle Ein-
heit verstandenen Werk auf 
Möglichkeiten hin, die gesell-
schaftliche Denaturierung zu 
überwinden. 
2012, 140 S, Kt, (Wehrhahn)
232688  16,00

Diderot, Denis
Philosophische 
Schriften
Die Aufklärung hat nicht nur 
die Ideen der Gleichheit und 
Freiheit propagiert und die 
sinnliche Erfahrung zur ein-
zigen Quelle von Wissen er-
klärt: In Frankreich hat sie 
auch das Projekt des Mate-
rialismus wiederbelebt und 
zu einem ersten Höhepunkt 
geführt. Denis Diderot ist ei-
ner der radikalsten und origi-
nellsten Vertreter dieses auf-
klärerischen Naturalismus.
2013, 250 S, Kt, 
(Suhrkamp)
332709  16,00
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Kok, Arthur
Kant, Hegel, und die Frage der Metaphysik
Über die Möglichkeit der Philosophie nach der 
kopernikanischen Wende
Die Absicht dieses Buches ist, systematisch so weit in das 
Wesen der modernen Subjektivitätsgedanken einzudrin-
gen, dass die eigentümliche Frage der Metaphysik selber 
wieder als eine sinnvolle hervortreten kann. Dazu werden 
zwei Schlüsseltexte der philosophischen Tradition einander 
gegenübergestellt: die ersten Teile von Kants Kritik der rei-
nen Vernunft und Hegels Phänomenologie des Geistes . Bei-
de Schriften stellen die Frage nach dem Absoluten, die in 
der vorliegenden Monographie nicht nur rekonstruiert, son-
dern vorurteilslos weiterverfolgt wird. Die sowohl für Kant 
als auch für Hegel notwendige Verwissenschaftlichung der 
Metaphysik verknüpfen beide Philosophen mit einer Wende 
zum Subjekt , die zum neuen Grundschema für das Verhält-
nis von Sein und Nichts überhaupt wird. Beide Denker ent-
wickeln allerdings unterschiedliche Ansichten darüber, wie 
das Nichts verstanden werden soll.
2013, 280 S, Kt, (Fink)
298847   34,90

Geier, Manfred
Aufklärung
Das europäische Projekt
In diesem Buch spannt Man-
fred Geier den Bogen von den 
Begründern der Aufklärung 
wie John Locke und Immanu-
el Kant bis zu den Vertretern 
aufgeklärten Denkens in un-
serer Zeit.
2013, 416 S, Kt, (Rowohlt)
281467  12,99

Jorgensen, Sven-Aage
Querdenker der 
Aufklärung
Studien zu Johann Georg 
Hamann
Hamann wurde in der älteren 
Forschung vielfach als bloßer 
Vorläufer Herders betrachtet, 
dessen literarischer Spürsinn 
und irrationaler Glaube ih-
ren Ausdruck in orakelnden 
Aphorismen fanden. Jorgen-
sen sieht Hamann hingegen 
im Kontext seiner Zeit und 
erblickt in ihm den aufge-
klärten Metakritiker der Auf-
klärung, der mit führenden 
Gelehrten diskutierte und ve-
hement polemisierte.
2013, 223 S, 12 Abb, Kt,
(Wallstein)
315143  34,90

Kleinschmidt, Malte
Eurozentrismus in der 
Philosophie
Malte Kleinschmidt zufolge 
hat der Eurozentrismus we-
der einen geographischen 
Ursprung noch ein eindeutig 
bestimmbares Subjekt. An-
hand der drei Säulen Ego-, 
Logo- und Ethnozentrismus 
arbeitet er Konzepte, Strate-
gien und Kategorien als Teil 
der eurozentristischen Ord-
nung der Dinge heraus. 
2013, 140 S, Kt, 
(PapyRossa)
282840  14,00

Over, Stephanie
Begriff und Struktur 
der Kunst in Hegels 
Ästhetik
Dieses Buch zielt darauf, 
die philosophische Relevanz 
von Hegels Kunstbegriff für 
eine zeitgenössische Theorie 
des Kunstwerks aufzuzei-
gen.   Zentrales Anliegen ist 
zu zeigen, inwieweit es He-
gel gelingt, einen Kunstbe-
griff zu etablieren, der weder 
auf bestimmte Kunstformen 
oder -werke beschränkt ist 
noch unabhängig von der ge-
schichtlichen Kunstentwick-
lung gefasst wird. 
2013, 278 S, Kt, (Logos)
319058  39,50

Conant, James
Friedrich Nietzsche
Perfektionismus und 
Perspektivismus
Oft heißt es, aus dem Perfek-
tionismus Nietzsches folge 
eine Extremform des mo-
ralischen wie auch des poli-
tischen Elitismus, während 

sich aus dem Perspektivismus 
eine nicht minder extreme 
Form des erkenntnistheore-
tischen oder metaphysischen 
Relativismus ergeben soll. 
Alle Lesarten Nietzsches, die 
in diese Richtungen gehen, 
weist James Conant zurück. 
2013, 350 S, Gb, 
(Konstanz UP)
345076  39,90

Deleuze, Gilles
Nietzsche und die 
Philosophie
Was Gilles Deleuze an Nietz-
sche fasziniert, ist die bis zur 
Selbstvernichtung des eige-
nen Intellekts reichende Ra-
dikalität, mit der Nietzsche 
überlieferte philosophische 
Positionen infrage stellt und 
mit der er die Begriffe von 
Wahrheit, Subjekt und Iden-
tität destruiert. 
2013, 250 S, Kt, (EVA)
296122  16,90
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Hütig, Andreas
Kultur und Kritik der Moderne bei Ernst Cassirer
Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, Cassirer in einem dreifachen Sinne als Philosoph der 
Moderne zu interpretieren: Sein Philosophieren speist sich aus Modernitätserfahrungen, er 
praktiziert genuin moderne Reþexionsformen und seiner Philosophie lassen sich Bausteine 
einer impliziten Theorie der Moderne entnehmen. Dabei wird vor allem die These stark 
gemacht, dass Cassirers Philosophieren in methodischer Hinsicht als legitimierende Genea-
logie anzusehen ist, in Form einer kulturellen Deduktion schreibt er Explikationsvorschläge 
in eine Selbstverständigungsdebatte ein und bringt einen reduziert transzendentalen Gel-
tungsanspruch vor. Dieses Verständnis einer Philosophie (in) der Moderne zieht die Konse-
quenz aus dem allgemeinen Kulturverständnis, wonach diese qua symbolischer Formung 
die Praxis ist, die menschliche Welt(en) konstituiert. 
2013, 320 S, Kt, (K&N)
354413                49,80

Dod, Elmar
Der unheimlichste Gast
Die Philosophie des 
Nihilismus
Nihilismus ist seit Nietzsche 
das Schlüsselwort, das den 
Zugang zu unserer Epoche 
öffnen könnte. Doch wir ha-
ben ihn verschlossen, indem 
wir das Wort zum Unwort 
und Schmähwort erklären, 
obwohl der Nihilismus, dieser 
„unheimlichste Gast“ schon 
längst in unserem Haus an 
unserem Tische sitzt. 

2013, 380, Gb, (Tectum)
347158  34,90

Georg Lauer, Jutta
Nietzsches Denken im 
Spiegel seiner 
Korrespondenz
Ausgewählte Briefe von und 
an Friedrich Nietzsche aus 
den Jahren 1865-1889 mit 
Kommentaren und Exkursen
Nietzsches umfassender 
Briefwechsel eignet sich 
hervorragend, um wichtige 
Informationen zu seinem 
Lebens- und Denkweg zu 
gewinnen, der ja bei ihm 
eigentümlich verzahnt ist. 
So gibt die Korrespondenz 
nicht nur Aufschluss über 
Biograýsches, sondern auch 
über Nietzsches Ansichten 
zu Politik, Gesellschaft, Wis-

senschaft, Musik und Kultur, 
aber auch Einblicke in die 
Entstehung und die Selbst- 
und Fremdwahrnehmung 
seiner Werke. 
2013, 240 S, Kt, (K&N)
354423  36,00

Mchedlidze, Gocha
Der Wille zum Selbst
Nietzsches Ethik des 
guten Lebens
Ausgehend von Nietzsches 
kritischer Auseinanderset-
zung mit Schopenhauers Wil-
lensmetaphysik und Mitleids-
ethik rekonstruiert die Arbeit 
Nietzsches Moralkritik als 
Wiederaufnahme der antiken 
Ethik des guten Lebens. Die 
Monographie stellt auf die-
sem Wege die zentrale Rolle 
der Leiblichkeit in Nietzsches 
Modell der Lebensführung 
heraus.
2013, 240 S, Kt, (Fink)
345171  29,90

Piorkowski, Christoph David
Ethik des Selbst versus 
Ethik am Anderen
Kritik und Perspektiven 
bei Nietzsche und Levinas
Die Arbeit untersucht die 
kritischen Projekte Friedrich 
Nietzsches und Emmanuel 
Lévinas‘, die auf je eigene 

Weise gegen den aus ihrer 
Sicht totalitär-indifferenten 
Charakter der epistemolo-
gischen und moralischen 
Diskurse des Abendlandes 
andenken. Nietzsche optiert 
gegen den Primat des All-
gemeinen für eine leiblich 
fundierte Ethik der Selbstbe-
stimmung, Lévinas hingegen 
für eine Ethik der lebendigen 
Verantwortung im Angesicht 
des anderen Menschen.
2012, 98 S, Kt, (Logos)
295211  13,80

Marini, Matthias
Das Exil und das Reich
Albert Camus und der 
Nihilismus
Die vorliegende Arbeit be-
schäftigt sich mit dem Ver-
hältnis der Philosophie Albert 
Camus‘ zum Nihilismus, der 
durch sein dichterisches und 
philosophisches Werk hin-
durch spürbar ist und Camus 
dazu veranlasste, eine Phi-
losophie zu formulieren, die 
von der Grundbeýndlichkeit 
des Absurden ausgehend 
eine Antwort auf die Ge-
brechlichkeit und die Endlich-
keit menschlichen Daseins zu 
ýnden trachtet.
2012, 154 S, Kt, (AVM)
232760  39,90
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Grunwald, Armin
Handbuch Technikethik
Technischer Fortschritt verlangt Verantwortung. Bei der 
Energieerzeugung, in der Medizin- und Militärtechnik, der 
Neurotechnik oder in der Raumfahrt – Ethikfragen stellen 
sich in vielen Bereichen, in denen eine rasante technische 
Entwicklung stattýndet. Ist diese richtig und gut? Um das 
entscheiden zu können, müssen Chancen und Risiken, Ge-
fahren und Sicherheit, Fortschritt und Verantwortung be-
dacht und beurteilt werden. Das Handbuch präsentiert die 
verschiedenen Technikfelder, klärt die zentralen Begriffe und 
stellt die ethisch-philosophischen Grundlagen der Technike-
thik vor.
2013, 400 S, Gb, (Metzler)
332649   79,95

Meyer, Martin
Albert Camus
Die Freiheit leben
Die Romane, Dramen und Es-
says Albert Camus‘ zur Philo-
sophie und zur Politik han-
deln von den großen Fragen 
der menschlichen Existenz: 
Freiheit, Schuld, Verantwor-
tung. Für Martin Meyer ist 
Camus einer der wichtigsten 
Autoren des 20. Jahrhunderts 
überhaupt. Sein Buch erklärt 
Camus‘ Werk und stellt es in 
den Zusammenhang seiner 
Zeit. 
2013, 368 S, Gb, (Hanser)
354648  24,90

Derrida, Jacques
Das Problem der 
Genese in Husserls 
Philosophie
Mit dieser in den Jahren 
1953–54 zur Erlangung des 
Diplôme d‘études supéri-
eures verfassten Abhandlung 
beschreibt Jacques Derrida 
die »unübertreffbare Ge-
nauigkeit« und zugleich das 
»irreduzible Ungenügen« der 
husserlschen Philosophie der 
Genese. 
2013, 368 S, Kt,(Diaphanes)
284418  29,95

Centrone, Stefania (Hg)
Versuche über Husserl
Der Band versammelt neue 
Beiträge namhafter Hus-
serl-Forscher und eröffnet 
analytische und phänomeno-
logische Interpretationsper-
spektiven auf Husserls Werk. 
Zugleich versuchen die Au-
toren, die Diskussionsgrund-
lagen zwischen Husserl und 
einigen seiner wichtigsten 
Gesprächspartner wiederher-
zustellen: Bolzano, Brentano, 
Frege, Heidegger und Witt-
genstein.
2013, 222 S, Kt, (Meiner)
279295  22,90

Merleau-Ponty, Maurice
Zeichen
In seinem Spätwewrk er-
kundet Merleau-Ponty das 
Phänomen der Expressivität 
in den unterschiedlichsten 
kulturellen Dimensionen, 
um vom Ausdrucksverhalten 
her eine Kulturphilosophie 
eigenen Typs zu entwickeln, 
und um zum anderen ein on-
tologisches Fundament der 
ästhetischen Stellung des 
Menschen in der Welt frei-
zulegen. Seine letzte große 
Veröffentlichung, die unter 
dem Titel „Zeichen (Signes)“ 
die wichtigsten Beiträge aus 
jener Zeit versammelt, liegt 
nun erstmals vollständig in 
deutscher Übersetzung vor.
2013, 568 S, Kt, (Meiner)
349068  19,90

Springstübe, Darja
Über Wahrnehmung 
und Ausdruck in der 
Philosophie Maurice 
Merleau-Pontys
Dieses Buch beruht auf der 
Annahme, dass die Vielfäl-
tigkeit und Ambiguität des 
Menschen die Grundlage von 
Merleau-Pontys Philosophie 
bilden. Indem die Widersprü-
che und Vieldeutigkeiten sei-
ner Gedanken nicht als Makel 
gesehen, sondern zum Aus-

gangspunkt der Analyse er-
hoben werden, kann die The-
menvielfalt seines Werkes 
sowie das Zusammenspiel 
der verschiedenen Diszipli-
nen gewürdigt werden. 
2013, 214 S, Kt, (Logos)
295251  37,00

Heidegger, Martin
Phänomenologische 
Interpretationen zu 
Aristoteles
Diese als sogenannter „Na-
torp-Bericht“ bekannt gewor-
dene Ausarbeitung Heideggers 
entstand im Zusammenhang 
mit der Wiederbesetzung 
zweier philosophischer Extra-
ordinariate in Marburg und 
Göttingen im Jahre 1922. Wie 
kaum zuvor in seinen frühen 
Versuchen gelingt es Heideg-
ger hier, sein noch suchendes 
Denken auf die wesentlichen 
und „prinzipiellen“ Probleme 
hin zu konzentrieren und me-
thodisch zu schärfen. 

2013, 92 S, Kt, 
(Klostermann)
347144  12,80

Es bekommt einer neuen 
Idee gut, sie im Lichte einer 
Flasche Wein zu betrachten.

Lichtenberg
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Mertens / Günzler (Hg)
Wahrnehmen, Fühlen, Handeln
Phänomenologie im Wettstreit der Methoden
Der Band stellt verschiedene Ausgestaltungen des phäno-
menologischen Philosophierens vor und konfrontiert diese 
mit alternativen philosophischen und nicht-philosophischen 
Methoden. Die Beiträge bieten eine Standortbestimmung 
der Phänomenologie im Rahmen von Gegenwartsphilosophie 
und interdisziplinªrer Forschung und versuchen, speziýsche 
Möglichkeiten, aber auch Grenzen des phänomenologischen 
Philosophierens deutlich zu machen. Ein besonderes Inte-
resse gilt dabei in innerphilosophischer Sicht der Frage nach 
dem Verhältnis zwischen Phänomenologie und analytischer 
Philosophie. 
2013, 520 S, Kt, (Mentis)
345167   78,00

Lorenz / Rufýng
Martin Heidegger
Philosophie für Einsteiger
Heideggers Werk gehört al-
lein durch seine sprachliche 
Verfasstheit zu den kom-
plexesten. Wer nicht gleich 
Sein und Zeit durcharbeiten 
möchte, erhält hier Antwor-
ten auf die wichtigsten Fra-
gen. 
2013, 82 S, Kt, (Fink)
298851  19,90

Arendt / Heidegger
Briefe 1925 bis 1975 
und andere Zeugnisse
Seit den frühen achtziger 
Jahren ist bekannt, dass es 
zwischen Martin Heidegger 
und Hannah Arendt – über 
die Lehrer-Schüler-Verbin-
dung hinaus - eine Liebes- 
und Freundschaftsbeziehung 
gegeben hat. Die Doku-
mente, die das Verhältnis be-
legen und in den Nachlässen 
Arendts im Deutschen Lite-
raturarchiv Marbach lagern, 
waren bislang nicht zugäng-
lich. In diesem Band werden 
sie erstmals veröffentlicht. 
2013, 440 S, Kt, 
(Klostermann)
354457  28,00

Jaspers, Karl
Notizen zu Martin 
Heidegger
2013, 342 S, Kt, (Piper)
281504  10,99

Sörensen / Münch (Hg)
Politische Theorie 
und das Denken Martin 
Heideggers
Die Beiträger des Sammel-
bandes erkunden, wie die 
politische Philosophie an Hei-
degger anknüpft. Darüber 
hinaus wird gefragt, ob und 
inwiefern politische Theo-
riebildung grundsätzlich von 
der Philosophie Martin Hei-
deggers proýtieren kann.
2013, 252 S, Kt, (transcript)
340397  29,80

Keiling, Tobias (HG)
Heideggers Marburger 
Zeit
Themen, Argumente, 
Konstellationen
Seit die in Marburg ent-
standenen Texte und Vorle-
sungen, allen voran Sein und 
Zeit, in der Gesamtausgabe 
vorliegen, wird immer deut-
licher, wie sich Heidegger in 
Marburg philosophisch entwi-
ckelt hat. Mit „Sein und Zeit“ 

hat Heidegger einen Text 
geschaffen, der gerade in 
seiner unvollendeten Offen-
heit zur Mitte seines Denkens 
werden sollte. Die Beiträge 
dieses Bandes folgen der 
komplexen Entfaltung seines 
Denkens in ganz verschie-
dene Richtungen, geprägt 
von der inneren Spannung 
der Themen, Argumente und 
Konstellationen, mit denen 
Heidegger sich in Marburg 
beschäftigt hat. 
2013, 384 S, Kt, 
(Klostermann)
315146  24,90

Recki, Birgit
Cassirer
Grundwissen Philosophie
Ernst Cassirer (1874–1945) 
wurde einschlägig bekannt 
mit seiner Philosophie der 
symbolischen Formen. Mit 
dieser Theorie der Kultur 
verbindet er den Anspruch 
auf eine »Grundlegung der 
Geisteswissenschaften«. Die 
Publikation des Nachlasses 
seit 1995 und der Hamburger 
Ausgabe von Cassirers ge-
sammelten Werken seit 1998 
läuteten eine Renaissance 
dieses wichtigen, besonders 
für die Kulturwissenschaften 
maßgeblichen Philosophen 
ein.
2013, 120 S, Kt, (Reclam)
296960  9,90

Lévinas, Emmanuel
Gott, der Tod und die 
Zeit
Dieser Band enthält die bei-
den letzten Vorlesungen von 
Emmanuel Lévinas an der 
Sorbonne und zeigt seinen 
konzentrierten Durchgang 
durch das thematische Feld 
von Gott, Tod und Zeit. 
2013, 272 S, Kt, (Passagen)
284389  29,00
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Nagel, Thomas
Geist und Kosmos
Warum die materialistische neodarwinistische 
Konzeption der Natur so gut wie sicher falsch ist
Über eines sind sich die meisten Naturwissenschaftler heute 
einig: Das Bild, das die exakten Wissenschaften insbeson-
dere Physik und Evolutionsbiologie von der Welt zeichnen, 
ist im Wesentlichen korrekt und alles, was existiert, kann im 
Prinzip mit deren Methoden erklärt werden. Und in der Tat: 
Die Fortschritte, die diese materialistische Standardtheorie 
vorzuweisen hat, sind beträchtlich. Aber es gibt auch noch 
L¿cken: Der menschliche Geist zum Beispiel ýndet darin bis-
lang keinen rechten Platz. Ein reiner Schönheitsfehler? Nur 
eine Frage der Zeit? Nein, sagt Thomas Nagel, und bläst in 
seinem neuen Buch zum Generalangriff auf die etablierte 
naturwissenschaftliche Weltsicht. Stück für Stück zeigt er 
mit subtilen philosophischen Argumenten auf, wo und wa-
rum der reduktive Materialismus zu kurz greift, und ent-
wickelt erste Ansätze für eine völlig neue Perspektive auf 
Geist und Kosmos. Das ist so gewagt wie beeindruckend. 
Philosophie pur.
2013, 256 S, Gb, (Suhrkamp)
332639   29,95

Fischer / Sirovátka (Hg)
Die Gottesfrage in der 
Philosophie von 
Emmanuel Levinas
Noch Kant zählte die Gottes-
frage zu den »Kardinalsätzen 
der reinen Vernunft«, zu den 
Fragen, an denen »die Ver-
nunft ihr größtes Interesse 
hat«. Martin Heidegger, des-
sen Denken weithin von der 
Gottesfrage angeregt ist, 
hat dagegen erwogen, »von 
Gott im Bereich des Denkens 
zu schweigen« – nicht weil 
er diese Frage für belanglos 
hielt, sondern weil das Den-
ken sich für diese Frage erst 
neu öffnen und vorbereiten 
müsse. In die von Kant und 
Heidegger bestimmte Situ-
ation hinein hat Emmanuel 
Levinas ein Denken entfaltet, 
das einen neuen Zugang zur 
Gottesfrage eröffnet.
2013, 300 S, Kt, (Meiner)
279259  22,90

Brunkhorst, Hauke
Habermas
Grundwissen Philosophie
Der 1929 geborene Jürgen 
Habermas gilt als der heu-
te weltweit einþussreichste 
deutschsprachige Philosoph. 
Seine Theorie kommunika-
tiven Handelns, so die The-
se der Einführung, ist keine 
philosophische Ethik oder 
Erkenntnistheorie, sondern 
eine sozialwissenschaftliche 
Theorie der Gesellschaft.
2013, 130 S, Kt, (Reclam)
345086  11,95

Jaeggi / Loick (Hg)
Nach Marx
Philosophie, Kritik, Praxis
Indem die kapitalistische 
Produktionsweise in den letz-
ten Jahren ihre Selbstver-
ständlichkeit eingebüßt hat, 
sind auch der rein individua-
listische Freiheitsbegriff und 

mit ihm das gesamte nor-
mative Gerüst des Liberalis-
mus in die Krise geraten. Die 
Gesellschaftskritik von Karl 
Marx stellt nach wie vor 
attraktive Alternativen bereit. 
Die Beiträge dieses Bandes 
erörtern systematisch Aktu-
alität, Relevanz und Grenzen 
der Marx‘schen Philosophie. 
2013, 250 S, Kt,(Suhrkamp)
281500  15,00

Arendt, Hannah
Wahrheit und Lüge in 
der Politik
Zwei Essays
Die Essays der weltberühmten 
Philosophin haben nachhaltig 
das politische Denken in Eu-
ropa und den USA bestimmt. 
Der vorliegende Band enthält 
eine kritische Analyse der 
berühmt-berüchtigten Pen-
tagon-Papers, sowie den um-
fangreichen grundsätzlichen 
Essay über »Wahrheit und 
Politik«.
2013, 93 S, Kt, (Piper)
281534  8,99

Wille, Matthias
Frege
Einführung und Texte
In zwölf Kapiteln werden zen-
trale Textpassagen aus Freges 
Werk erläutert und in ihren 
Kontext eingeordnet. 
2013, 200 S, Kt, (UTB)
281476  14,99

Özmen, Elif
Politische Philosophie 
zur Einführung
Insofern sich politische Philo-
sophie mit normativen Fragen 
beschäftigt, stellt sie sich viel-
fältigen Begründungsfragen. 
Welche politischen Hand-
lungsweisen sind in welchem 
Ausmaß legitim? Wie können 
politische Autorität und po-
litische Verpþichtungen ge-
rechtfertigt werden? Welche 
Akteure, Handlungen oder 
Zwecke sollen aus welchen 
Gründen überhaupt als »poli-
tisch« gelten?
2013, 192 S, Kt, (Junius)
281513  13,90
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Pleger, Wolfgang H.
Handbuch der Anthropologie
Die wichtigsten Konzepte von Homer bis Sartre
Wolfgang Pleger bietet in diesem Handbuch eine kompakte, 
historisch-systematische Darstellung der wichtigsten an-
thropologischen Konzepte der europäischen Geschichte und 
thematisiert die problematische Situation des Menschen in 
der Welt. Von der Antike bis in die Moderne, von Homer bis 
Sartre, wird jedes Konzept durch drei historisch bedeutsame 
Positionen bedeutender Denker repräsentiert. Auf interdiszi-
plinärer Basis werden neben den philosophischen Ansätzen 
auch Beispiele aus der Dichtung sowie den Religions-, 
Sozial- und Naturwissenschaften angeführt.
2013, 320 S, Gb, (WBG)
296958   79,90

Assadi, Galia
Ordnung durch 
Verantwortung
Neue Perspektiven auf 
einen philosophischen 
Grundbegriff
Verantwortung wird in der 
Philosophie einerseits als 
normativer Maßstab verstan-
den, andererseits als effek-
tives Mittel zum Umgang mit 
sozialen Problemen. Assadi 
erweitert diesen Diskurs: 
Sie analysiert Verantwortung 
im Anschluss an Michel Fou-
caults „Ordnung der Dinge“ 
und gibt somit eine neue 
Antwort auf die Frage nach 
der theoretischen Funktiona-
lität des Begriffs.
2013, 240 S, Kt, (Campus)
345118  36,90

Aßländer, Michael S.
Wirtschaft
Der Band spürt den philoso-
phischen Wurzeln des ökono-
mischen Denkens nach. An-
hand ausgewählter Autoren 
und zentraler Theorieentwür-
fe zeigt er die historischen 
Veränderungen der gesell-
schaftlichen Bedeutung wirt-
schaftlicher Fragestellungen 
auf 
2013, 224 S, Kt, (Gruyer)
286006  19,95

Bachmann, Andreas
Hedonismus und das 
gute Leben
Neben den Ansätzen von Pla-
ton, Aristoteles und der Stoa 
ist der Hedonismus eine der 
klassischen philosophischen 
Theorien des guten Lebens. 
Gemäß des Hedonismus gilt: 
1. dass allein Freude um ih-
rer selbst willen wünschens-
wert ist, 2. dass alle Freuden 
um ihrer selbst willen wün-
schenswert sind, 3. dass die 
prudentielle Qualität eines 
Lebens umso besser ist, je 
mehr Freude in ihm verwirkli-
cht wird. Ziel ist es zu zeigen, 
wie der Hedonismus rational 
begründet und gegen rivali-
sierende Ansätze verteidigt 
werden kann.
2013, 390 S, Kt, (Mentis)
264223  42,00

Bakewell, Sarah
Wie soll ich leben?
oder Das Leben 
Montaignes in einer Frage 
und zwanzig Antworten
Lebe den Augenblick! – Phi-
losophiere nur zufällig! – Be-
denke alles, bereue nichts! 
– Mit diesen und anderen 
Antworten auf die eine Fra-
ge „Wie soll ich leben?“ führt 
Sarah Bakewell durch das 
ungewöhnliche Leben des 

Weingutbesitzers, Liebha-
bers, Essayisten, Bürgermei-
sters und Reisenden Michel 
de Montaigne. Dabei gelingt 
ihr das Kunststück, ihn ganz 
im 16. Jahrhundert, im Zeit-
alter der Religionskriege zu 
verorten und gerade dadurch 
für unsere Zeit verständlich 
zu machen. 
2012, 416 S, Abb, Gb,(Beck)
232725  24,95

Beckermann, Ansgar
Glaube
Ist es rational, an Gott oder 
andere übernatürliche Kräfte 
zu glauben? Gibt es gute epi-
stemische Gründe für religi-
öse Überzeugungen? Der Au-
tor diskutiert diese Kernfrage 
der Religionsphilosophie an-
hand einer systematischen 
Auseinandersetzung mit den 
zentralen Positionen und Ar-
gumenten. Seine These lau-
tet: Nüchtern betrachtet gibt 
es keine epistemischen Grün-
de für die Existenz Gottes; 
aber die Existenz von Leid 
spricht eindeutig dagegen.
2013, 164 S, Kt, (Gruyter)
264221  19,95

Bieri, Peter
Wie wollen wir leben?
Spätestens seit der Aufklä-
rung sind Selbstbestimmung, 
Vernunft und freier Wille we-
sentlich für ein würdiges, zu-
friedenes, glückliches Leben. 
Doch was genau bedeutet 
das? Wie hängen Selbster-
kenntnis und Selbstbestim-
mung zusammen? Wie kön-
nen wir Einþuss auf unser 
Leben nehmen, sodass es 
uns nicht einfach nur zu-
stößt? Welche Rolle spielen 
die anderen, und wie kann es 
gelingen, das, was wir wol-
len, in Einklang mit unserer 
Umgebung zu bringen? 
2013, 96 S, Kt, (dtv)
332749  7,90

Bolz, Norbert
Vom richtigen Leben
Unter den dringenden Fragen 
ist die nach dem richtigen 
Leben die wichtigste. Um 
sie zu beantworten, braucht 
man die Philosophie als Wis-
sen von den wichtigsten Din-
gen. Die Moderne hat, ihrem 
generellen Werteverzicht 
entsprechend, auf die Fra-
ge nach dem Richtigen ver-
zichtet. Lebensführung setzt 
aber eine Führungsidee vo-
raus. Norbert Bolz untersucht 
die vier wichtigsten Führung-
sideen: die heroische, die 
philosophische, die politische 
und die bürgerliche.
2013, 160 S, Kt, (Fink)
339574  17,90

Bruce / Barbone (Hg)
Die 100 wichtigsten 
philosophischen 
Argumente
Studienausgabe
Wer sich mit Philosophie 
befasst, wird vor allem mit 
einem konfrontiert: mit Ar-
gumenten. Wie in keiner an-
deren Wissenschaft werden 
Thesen und Positionen strikt 
mit logischen Argumenten 
belegt und widerlegt. Dieses 
Buch fasst die 100 wich-
tigsten, gegliedert nach phi-
losophischen Disziplinen, 
zusammen. Einführende Hin-
weise ermöglichen eine Ein-
ordnung des Arguments in 
den Kontext der Debatte.
2013, Kt, (WBG)
332591  24,90

Blumenberg, Hans
Beschreibung des 
Menschen
Hans Blumenbergs Anthro-
pologie ist eine philoso-
phische Entdeckung ersten 
Ranges. Sie setzt ein mit ei-
ner einfachen, aber überaus 
folgenreichen These: Weil 
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Weingutbesitzers, Liebha-
bers, Essayisten, Bürgermei-
sters und Reisenden Michel 
de Montaigne. Dabei gelingt 
ihr das Kunststück, ihn ganz 
im 16. Jahrhundert, im Zeit-
alter der Religionskriege zu 
verorten und gerade dadurch 
für unsere Zeit verständlich 
zu machen. 
2012, 416 S, Abb, Gb,(Beck)
232725  24,95

Beckermann, Ansgar
Glaube
Ist es rational, an Gott oder 
andere übernatürliche Kräfte 
zu glauben? Gibt es gute epi-
stemische Gründe für religi-
öse Überzeugungen? Der Au-
tor diskutiert diese Kernfrage 
der Religionsphilosophie an-
hand einer systematischen 
Auseinandersetzung mit den 
zentralen Positionen und Ar-
gumenten. Seine These lau-
tet: Nüchtern betrachtet gibt 
es keine epistemischen Grün-
de für die Existenz Gottes; 
aber die Existenz von Leid 
spricht eindeutig dagegen.
2013, 164 S, Kt, (Gruyter)
264221  19,95

Bieri, Peter
Wie wollen wir leben?
Spätestens seit der Aufklä-
rung sind Selbstbestimmung, 
Vernunft und freier Wille we-
sentlich für ein würdiges, zu-
friedenes, glückliches Leben. 
Doch was genau bedeutet 
das? Wie hängen Selbster-
kenntnis und Selbstbestim-
mung zusammen? Wie kön-
nen wir Einþuss auf unser 
Leben nehmen, sodass es 
uns nicht einfach nur zu-
stößt? Welche Rolle spielen 
die anderen, und wie kann es 
gelingen, das, was wir wol-
len, in Einklang mit unserer 
Umgebung zu bringen? 
2013, 96 S, Kt, (dtv)
332749  7,90

Bolz, Norbert
Vom richtigen Leben
Unter den dringenden Fragen 
ist die nach dem richtigen 
Leben die wichtigste. Um 
sie zu beantworten, braucht 
man die Philosophie als Wis-
sen von den wichtigsten Din-
gen. Die Moderne hat, ihrem 
generellen Werteverzicht 
entsprechend, auf die Fra-
ge nach dem Richtigen ver-
zichtet. Lebensführung setzt 
aber eine Führungsidee vo-
raus. Norbert Bolz untersucht 
die vier wichtigsten Führung-
sideen: die heroische, die 
philosophische, die politische 
und die bürgerliche.
2013, 160 S, Kt, (Fink)
339574  17,90

Bruce / Barbone (Hg)
Die 100 wichtigsten 
philosophischen 
Argumente
Studienausgabe
Wer sich mit Philosophie 
befasst, wird vor allem mit 
einem konfrontiert: mit Ar-
gumenten. Wie in keiner an-
deren Wissenschaft werden 
Thesen und Positionen strikt 
mit logischen Argumenten 
belegt und widerlegt. Dieses 
Buch fasst die 100 wich-
tigsten, gegliedert nach phi-
losophischen Disziplinen, 
zusammen. Einführende Hin-
weise ermöglichen eine Ein-
ordnung des Arguments in 
den Kontext der Debatte.
2013, Kt, (WBG)
332591  24,90

Blumenberg, Hans
Beschreibung des 
Menschen
Hans Blumenbergs Anthro-
pologie ist eine philoso-
phische Entdeckung ersten 
Ranges. Sie setzt ein mit ei-
ner einfachen, aber überaus 
folgenreichen These: Weil 

der Mensch als einziger unter 
den Primaten dauerhaft auf-
recht steht und geht, kann er 
zwei Dinge besonders gut: 
sehen und gesehen werden. 
Die Optimierung der visuellen 
Wahrnehmung geht einher 
mit dem Risiko erhöhter Visi-
bilität. So exponiert zu sein, 
formt sein Weltverhältnis 
und macht ihn zum Virtuo-
sen der Selbstinszenierung, 
aber auch der Selbstverstel-
lung und Selbstverhüllung. 
Blumenbergs überaus mate-
rialreiche Anthropologie hat 
ihren theoretischen roten 
Faden in dieser dezidiert 
phänomenologischen Aus-
richtung.
2014, 918 S, Kt,(Suhrkamp)
332604  28,00

Böhme, Gernot
Bewußtseinsformen
Es ist quasi ein Dogma der 
europäischen Philosophie: 
BewuÇtsein ist reþexiv und 
intentional, d.h. Bewußtsein 
ist immer Bewußtsein von et-
was. Dieses Vorurteil wird in 
diesem Buch mit den Erfah-
rungen aus der Meditations-
praxis konfrontiert. Übungen 
des Zazen lassen eine ganz 
andere Bewußtseinsform 

Ricoeur, Paul
Das Willentliche und das Unwillentliche
Das systematische Erstlingswerk Ricœurs, hier erstmals auf 
Deutsch zugänglich, zeigt ihn bei der geduldigen Arbeit an 
den Sachen selbst. Die affektiv grundierte praktische Hand-
lungswelt des Menschen wird in ihrer ganzen Weite auf ih-
ren subjektiven Sinn hin erschlossen. Das Willentliche und 
das Unwillentliche, 1950 zeitgleich mit Ricœurs epochema-
chender französischer Übersetzung von Husserls Ideen I 
erschienen, will im Rahmen der Ordnung des praktischen 
Lebens das Gegenstück zu Merleau-Pontys Phänomenologie 
der Wahrnehmung liefern. Ricœur begründet darin eine ei-
genwillige Phänomenologie der Praxis, die diagnostisch die 
Ergebnisse der empirischen Wissenschaften einbezieht und 
zeigt, welche Bedeutung sie für das Selbstverständnis des 
situierten und weltafýzierten praktischen Subjekts haben. 
2013, 480 S, Gb, (Fink)
345172   59,00

entstehen: die leere, nicht-
reþexive BewuÇtheit. Dies ist 
ein theoretisches Buch über 
Bewusstseinsformen, es er-
innert jedoch immer wieder 
daran, dass die darin mitge-
teilten Einsichten nicht ohne 
Übungen anzueignen sind.
2013, 200 S, Gb, (Fink)
296014  29,90

Davidson, Donald
Subjektiv, 
intersubjektiv, objektiv
Die Abhandlungen kreisen 
um das klassische erkennt-
nistheoretische Thema des 
Wissens. Davidson zeigt, dass 
es nicht nur, wie gewöhnlich 
angenommen, zwei, sondern 
drei Spielarten von Wissen 
gibt: subjektives Wissen von 
unseren eigenen Gedanken, 
intersubjektives Wissen von 
den Gedanken anderer Per-
sonen und objektives Wissen 
über die nichtpersonale Welt. 
Wie diese Wissensarten mit-
einander verknüpft sind, ist 
das Thema dieses Buches.
2013, 380 S, Kt,(Suhrkamp)
281522  18,00

wer glücklich ist, denkt nicht (viel)
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Prütting, Lenz
Homo ridens
Eine phänomenologische Studie über Wesen, Formen und Funktionen 
des Lachens
Diese phänomenologische Studie bietet im historisch orientierten ersten Teil eine umfas-
sende mentalitätsgeschichtliche Analyse der Deutung und Bewertung des Lachens von der 
europäischen Antike bis zur Gegenwart. Kritisch analysiert werden die vier wichtigsten und 
folgenreichsten Argumentationsmodelle: - die ethisch orientierte platonisch-stoisch-augu-
stinische Argumentationstradition, die dem Lachen misstrauisch bis feindlich gegenüber-
steht; - die anthropologisch orientierte Argumentationstradition, die von Aristoteles über 
Joubert und Kant bis herauf zu Plessner und Schmitz reicht und die das Lachen als ein 
proprium hominis deutet und rechtfertigt; - die physiologisch-mechanistisch-energetische 
Argumentationstradition, die mit Descartes beginnt und mit Freud immer noch nicht been-
det ist; - die evolutionsgeschichtlich-ethologische Argumentationstradition, die von Darwin 
begründet wurde und heute die wohl dominanteste ist. Der zweite, systematische Teil führt 
die anthropologisch orientierte Argumentationstradition auf der Grundlage der Neuen Phä-
nomenologie von Hermann Schmitz fort und beschreibt das Lachen in seinen drei Grund-
typen als Bekundungs-, Interaktions- und Resonanz-Lachen auf den verschiedenen ontoge-
netischen Stufen von Lachmündigkeit als Spiel von personaler Emanzipation und personaler 
Regression wie auch als synergetisch-synästhetisches Gesamtverhalten bei verschiedenen 
Einstellungen und in verschiedenen Situationen. 
2013, 1.900 S, Kt, (Alber)
332652               149,00

Derrida, Jacques
Chora
Derridas Text aus dem Jah-
re 1987 ist ein Versuch über 
Chora, die in Platons Dialog 
Timaios „als Empfängerin 
und gleichsam Amme allen 
Werdens“ beschrieben wird. 
Man hat bis hin zu Heideg-
ger Chora immer wieder als 
Vor-Bild des ausgedehnten 
Raumes und der rein rezep-
tiven Sinnlichkeit ausgelegt. 
Doch geht damit die Provo-
kation ihrer Stellung als ein 
„drittes Geschlecht“ zwischen 
dem Sinnlichen und dem In-
telligiblen verloren. Denn 
Chora gibt allem seinen Ort, 
ohne sich selbst je auf einen 
Ort festlegen zu lassen. Ist 
Chora nicht gar noch „Ort“ 
einer Erzeugung der Philo-
sophie, der dem Unterschied 
zwischen Mythos und Logos 
vorausliegt und selbst nicht 
mehr philosophisch reþek-
tiert werden kann?
2013, 88 S, Kt, (Passagen)
284376  12,90

Foucault, Michel
Die Heterotopien. Der 
utopische Körper
Zwei Radiovorträge
Der Band versammelt zwei 
Radiovorträge Michel Fou-
caults über „Den utopischen 
Körper“ und „Die Heterotopi-
en“, die im Dezember 1966 
in der Sendung „Culture fran-
çaise“ ausgestrahlt wurden. 
Foucault beschäftigt sich in 
ihnen mit einer Frage, die 
sich als Basso continuo durch 
sein Werk zieht: Wie ist es 
möglich, anders zu denken?
2013, 102 S, Kt,(Suhrkamp)
281485  10,00

Diaconu, Madalina
Phänomenologie der 
Sinne
Grundwissen Philosophie
Sehen, Hören, Tasten, Rie-
chen, Schmecken – die Sinne 
erschließen uns die Welt. Sie 
vermitteln Erkenntnis und 
schaffen Lust. Leiblichkeit ist 
ihre Grundlage, wird aber von 

jeder Kultur anders gedeutet. 
Wie werden also die Sinne 
gedacht? Was geschieht bei 
der Wahrnehmung? Und wo-
rin liegt der Sinn der Sinne?
2013, 140 S, Kt, (Reclam)
345125  11,95

Gerhardt
Öffentlichkeit
Die politische Form des 
Bewusstseins
Von der „Öffentlichkeit“ wird 
erwartet, dass sie alles ans 
Licht bringt. Nur sie selber 
bedarf noch einer philoso-
phischen Klärung. Volker Ger-
hardt unterzieht den Begriff 
erstmals einer historischen 
und systematischen Analyse 
und vermag dabei zu zeigen, 
dass gesellschaftliches und 
individuelles Bewusstsein 
eine strukturelle Einheit bil-
den, in der das Bewusstsein 
niemals nur „subjektiv“ ist. 
2012, 584 S, Gb, (Beck)
232807  39,95

Geuss, Raymond
Privatheit
Eine Genealogie
Für die politische Theorie 
und Praxis ist keine andere 
Unterscheidung so wichtig 
wie diejenige zwischen „öf-
fentlich“ und „privat“. Gerade 
heute, wo wir im weltwei-
ten Datenverkehr „Spuren“ 
hinterlassen und unsere Be-
wegungen im öffentlichen 
Raum überwacht werden, ist 
ein Schutz der Privatsphäre 
durch die Politik unerlässlich. 
Doch wo verläuft die Gren-
ze zwischen „öffentlich“ und 
„privat“? Lassen sich beide 
Sphären so problemlos dif-
ferenzieren, wie wir im Alltag 
unterstellen? 
2013, 142 S, Kt,(Suhrkamp)
332714  12,00

Ebeling / Gillner (Hg)
Ethik-Kompass
77 Leitbegriffe
Was wir tun betrifft unmit-
telbar unsere Nächsten, aber 
auch Menschen in fernen Län-
dern und in nachkommenden 
Generationen werden die 
Folgen unserer Handlungen 
spüren. Schon beim Einkau-
fen zeigt sich, wie komplex 
scheinbar einfache Zusam-
menhänge sind. Was also 
sollen wir tun? Orientierung 
bietet dieser Ethik-Kompass.
2013, 176 S, Kt, (Herder)
332627  19,99

Halbig, Christoph
Der Begriff der Tugend 
und die Grenzen der 
Tugendethik
Was ist eigentlich eine Tu-
gend? Wie verhalten sich 
Tugenden und Laster zuein-
ander? Trägt Tugend zum 
Glück des Tugendhaften bei 
oder ist der Tugendhafte eher 
der Dumme? Setzen die Tu-
genden einander voraus oder 
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Schur, Brigitte Theophila
Von hier nach dort
Der Philosophiebegriff bei Platon
Oftmals wird in der Beschäftigung mit Platon ein selektives 
Philosophieverständnis zugrunde gelegt. Die Arbeit zeigt da-
rum durch das gesamte Œuvre, wie Platons Interesse an 
dem Philosophiebegriff in Auseinandersetzung mit traditio-
nellen Auffassungen wächst und sich ausdifferenziert. Das 
philosophische Gespräch, das philosophische Leben, der 
philosophische Eros, der philosophische Tod und die philoso-
phische Erkenntnis bilden systematische Aspekte, unter de-
nen das Philosophieverständnis einzelner Dialoge erarbeitet 
wird. Als Leitmotiv lässt sich eine intentionale Dynamik »von 
hier nach dort« nachweisen – eine Metapher, die sich öfter 
im platonischen Werk ýndet, um Ort, Bewegung und Ziel der 
Philosophie zu beschreiben. Zudem hat die philosophische 
Reþexion bei Platon stets eine praktische Dimension, die 
sich in der Frage nach dem guten Leben äußert und den Phi-
losophierenden einem Veränderungsprozess unterzieht.
2013, 468 S, Gb, (V&R)
347088   64,99

Geuss, Raymond
Privatheit
Eine Genealogie
Für die politische Theorie 
und Praxis ist keine andere 
Unterscheidung so wichtig 
wie diejenige zwischen „öf-
fentlich“ und „privat“. Gerade 
heute, wo wir im weltwei-
ten Datenverkehr „Spuren“ 
hinterlassen und unsere Be-
wegungen im öffentlichen 
Raum überwacht werden, ist 
ein Schutz der Privatsphäre 
durch die Politik unerlässlich. 
Doch wo verläuft die Gren-
ze zwischen „öffentlich“ und 
„privat“? Lassen sich beide 
Sphären so problemlos dif-
ferenzieren, wie wir im Alltag 
unterstellen? 
2013, 142 S, Kt,(Suhrkamp)
332714  12,00

Ebeling / Gillner (Hg)
Ethik-Kompass
77 Leitbegriffe
Was wir tun betrifft unmit-
telbar unsere Nächsten, aber 
auch Menschen in fernen Län-
dern und in nachkommenden 
Generationen werden die 
Folgen unserer Handlungen 
spüren. Schon beim Einkau-
fen zeigt sich, wie komplex 
scheinbar einfache Zusam-
menhänge sind. Was also 
sollen wir tun? Orientierung 
bietet dieser Ethik-Kompass.
2013, 176 S, Kt, (Herder)
332627  19,99

Halbig, Christoph
Der Begriff der Tugend 
und die Grenzen der 
Tugendethik
Was ist eigentlich eine Tu-
gend? Wie verhalten sich 
Tugenden und Laster zuein-
ander? Trägt Tugend zum 
Glück des Tugendhaften bei 
oder ist der Tugendhafte eher 
der Dumme? Setzen die Tu-
genden einander voraus oder 

sind sie unabhängig vonein-
ander zu haben? Christoph 
Halbig beantwortet diese Fra-
gen im Rahmen einer umfas-
senden Ontologie der Tugend 
und unterzieht die Leistungs-
fähigkeit dieser Kategorie in 
der Ethik so einer kritischen 
Prüfung.
2013, 400 S, Kt,(Suhrkamp)
332602  18,00

Herbrechter, Stefan
Posthumanismus
Eine kritische Einführung
Was kommt nach dem Men-
schen? In allen Bereichen der 
Wissenschaft sind Entwick-
lungen im Gange, die unser 
klassisches Bild vom Men-
schen und seinen Möglich-
keiten erschüttern. Vor allem 
die Fortschritte der Biotech-
nologie und der Künstlichen 
Intelligenz führen dazu, dass 
ein ›posthumanes‹ Zeitalter 
eingeläutet wird. Der Band 
hinterfragt die theoretische 
und praktische Vorbereitung 
auf das Ende des Menschen. 
2012, Kt, (WBG)
232711  49,90

Günzel, Stephan (Hg)
Texte zur Theorie des 
Raums
Der Raum spielt in den letz-
ten Jahren in den Kulturwis-
senschaften eine immer be-
deutendere Rolle. Stephan 
Günzel, Professor für Me-
dientheorie an der Berliner 
Technischen Kunsthochschu-
le, hat in diesem Band die 
wichtigsten Texte von Her-
der, Clausewitz und Benjamin 
über Derrida und Agamben 
bis zu Said und vielen ande-
ren zusammengestellt und 
führt in einleitenden Essays 
in das Thema ein.
2013, 400 S, Kt, (Reclam)
345152  14,80

Baumberger, Christoph 
(Hg)
Philosophie der
Architektur
Grundlagentexte
Ist die Architektur eine 
Kunst, obwohl Bauwerke 
meistens keine Kunstwerke 
sind? Was macht Bauwerke 
zu Kunstwerken und was 
bestimmt ihren ästhetischen 
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Schubbe / Koßler (Hg)
Schopenhauer-Handbuch
Leben – Werk – Wirkung
Platon und Kant waren ihm Denk-Vorbilder, Fichte und 
Schelling mochte er nicht leiden, Hegels Werk sah er als 
„Hegelei“ … Das Handbuch erfasst Leben, Kontext und alle 
wichtigen Werke des Philosophen. Welches sind die Einþ¿s-
se in Schopenhauers Denken? Wie wurde wiederum seine 
Philosophie wahrgenommen? Neben Parallelen zu Denkern 
wie Feuerbach, Kierkegaard, Nietzsche und Wittgenstein so-
wie der Rezeption in Hermeneutik, Existenzphilosophie und 
Neurophilosophie, wird auch Schopenhauers Wirkung auf 
Literatur, Musik und Kunst dargestellt.
2014, 400 S, Gb, (Metzler)
332727   59,95

Wert? Was ist speziýsch f¿r 
unsere Erfahrung architek-
tonischer Werke? In welcher 
Weise tragen Bauwerke Be-
deutung? Was ist gemeint, 
wenn von der Identität von 
Bauwerken die Rede ist? Hat 
die Architektur eine ethische 
Funktion? Brauchen wir eine 
Ethik der Architektur?
2012, Kt, (Mentis)
232655  19,80

Gracián, Baltasar
Handorakel und Kunst 
der Weltklugheit
Die Sentenzen des spa-
nischen Jesuiten Baltasar 
Gracián (1601–58) gehören 
zu den Klassikern der Lebens-
kunst. Seine Lehren über die 
richtige Taktik im Verkehr mit 
Menschen begeisterten schon 
Arthur Schopenhauer so sehr, 
dass er den philosophischen 
Spanier seinen »Lieblings-
schriftsteller« nannte – Zeug-
nis dieser Begeisterung ist 
seine glänzende Übertragung 
des Textes ins Deutsche. Se-
bastian Neumeister hat den 
gesamten Text durchgesehen 
und das Schopenhauer’sche 
Original vollständig wieder-
hergestellt. 
2013, 162 S, Gb, (Kröner)
356446  13,90

Müller-Funk, Wolfgang
Die Dichter der 
Philosophen
Essays über den Zwischen-
raum von Denken und 
Dichten
Dort, wo Philosophie an ihre 
Grenze stößt, wird die Begeg-
nung mit ihrem Anderen, der 
Sprache von Dichtung und Li-
teratur, attraktiv. In zwölf Es-
says untersucht der Autor ex-
emplarische Konstellationen 
von dichterischen Denkern 
und denkerischen Dichtern. 
Entgegen dem traditions-
reichen Misstrauen, das die 
Philosophie gegenüber der 
Dichtung hegt, besteht zwi-
schen beiden Disziplinen ein 
oftmals verschwiegener, doch 
tiefgreifender Austausch. 
2013, 244 S, Kt, (Fink)
305926  26,90

Preußer, Heinz-Peter
Pathische Ästhetik
Ludwig Klages und die Urge-
schichte der Postmoderne
Das Adjektiv ‚pathisch‘ erwäh-
nen ältere Nachschlagewerke 
noch mit einem Hinweis auf 
Ludwig Klages. Es meint ein 
rezeptives Selbst, das ohne 
eigene Aktivität schauend, 
erlebend, ‚leidend‘ an die Le-
benswelt hingegeben ist. Das 

wirkliche Erlebnis gehört zu 
den transitiven Lebensvor-
gängen und setzt das Selbst 
von der Subjektstelle an die-
jenige des Objekts: Die Ge-
mütsbewegung widerfährt, 
das Ich fällt dem lebendigen 
Geschehen anheim. Von die-
ser vitalistischen Deýnition 
ausgehend, fragt das vorlie-
gende Buch nach dem Wan-
del und der Konstanz in den 
Theorien der Wahrnehmung, 
in der Kritik des Logozentris-
mus und derjenigen des Sub-
jekts bis zu den Autoren des 
Poststrukturalismus, hier vor 
allem Jacques Derrida und 
Michel Foucault, Roland 
Barthes und Paul Virilio. 
2013, 324 S, Gb, (Winter)
339883  68,00

Neuhäuser, Christian
Amartya Sen zur 
Einführung
Diese Einführung geht von 
der Einsicht aus, dass Sen 
über all seine Arbeiten hin-
weg eine eigene Vorstellung 
von Freiheit ausgearbeitet 
hat. Entlang dieses Leitmo-
tivs gliedert sie das Werk 
von Sen in vier thematische 
Abschnitte: Rationalität und 
Freiheit, Entwicklung und 
Freiheit, Gerechtigkeit und 
Freiheit sowie Identität und 
Freiheit.
2013, 192 S, Kt, (Junius)
345050  13,90

Brunozzi / Dhouib / 
Pfannkuche (Hg)
Transkulturalität der 
Menschenrechte
Arabische, chinesische und 
europäische Perspektiven
Der Band gibt Einblicke in 
den aktuellen Stand der Phi-
losophie der Menschenrechte 
im arabischen und chine-
sischen Kulturraum. Zugleich 
werden aktuelle europäische 
philosophische Positionen 
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wirkliche Erlebnis gehört zu 
den transitiven Lebensvor-
gängen und setzt das Selbst 
von der Subjektstelle an die-
jenige des Objekts: Die Ge-
mütsbewegung widerfährt, 
das Ich fällt dem lebendigen 
Geschehen anheim. Von die-
ser vitalistischen Deýnition 
ausgehend, fragt das vorlie-
gende Buch nach dem Wan-
del und der Konstanz in den 
Theorien der Wahrnehmung, 
in der Kritik des Logozentris-
mus und derjenigen des Sub-
jekts bis zu den Autoren des 
Poststrukturalismus, hier vor 
allem Jacques Derrida und 
Michel Foucault, Roland 
Barthes und Paul Virilio. 
2013, 324 S, Gb, (Winter)
339883  68,00

Neuhäuser, Christian
Amartya Sen zur 
Einführung
Diese Einführung geht von 
der Einsicht aus, dass Sen 
über all seine Arbeiten hin-
weg eine eigene Vorstellung 
von Freiheit ausgearbeitet 
hat. Entlang dieses Leitmo-
tivs gliedert sie das Werk 
von Sen in vier thematische 
Abschnitte: Rationalität und 
Freiheit, Entwicklung und 
Freiheit, Gerechtigkeit und 
Freiheit sowie Identität und 
Freiheit.
2013, 192 S, Kt, (Junius)
345050  13,90

Brunozzi / Dhouib / 
Pfannkuche (Hg)
Transkulturalität der 
Menschenrechte
Arabische, chinesische und 
europäische Perspektiven
Der Band gibt Einblicke in 
den aktuellen Stand der Phi-
losophie der Menschenrechte 
im arabischen und chine-
sischen Kulturraum. Zugleich 
werden aktuelle europäische 
philosophische Positionen 

Lagerlund, Henrik (Hg)
Essentials of Medieval Philosophical Thinkers
Philosophy Between 500 to 1500
This essentials version of the two-volume reference work, 
Encyclopedia of Medieval Philosophy, is a wonderful intro-
duction into the world of philosophy between 500 and 1500 
CE. Drawing on the great developments in the research of 
philosophy over the last thirty years, the essentials offers all 
of the highlights from the comprehensive encyclopedia that 
covers this remarkable period. The Essentials of Medieval 
Philosophy covers all areas of philosophy in the Middle Ages 
and part of the Renaissance. It contains general entries on 
medieval philosophers and medieval philosophies and on 
the key terms and concepts in the subject area. Further-
more, in order to gain an insight into the social and cultural 
context of the material, entries are included on the teaching 
of philosophy, the career of philosophers, and the place of 
philosophy within the universities.  
2013, 126 S, 1 Abb, Kt, (Springer)
322596   49,95

miteinbezogen, welche die 
transkulturelle Geltung der 
Menschenrechte thematisie-
ren.
2013, 304 S, Kt, (Alber)
282901  34,00

Prinz, Wolfgang
Selbst im Spiegel
Die soziale Konstruktion 
von Subjektivität
Wie ist der menschliche Geist 
aufgebaut? Wie entsteht 
Subjektivität? Wie funktio-
niert Denken? Und was hat 
es mit dem freien Willen auf 
sich? Fragen wie diese be-
schäftigen seit jeher die Phi-
losophie, aber auch die Psy-
chologie. Wolfgang Prinz legt 
hier eine Theorie des Geistes 
vor, die den traditionellen 
kognitionspsychologischen 
Rahmen maßgeblich erwei-
tert und zahlreiche Anknüp-
fungspunkte zur Philosophie, 
zu den Neurowissenschaften 
und zu den Sozialwissen-
schaften bietet.
2013, 502 S, Gb,(Suhrkamp)
316791  39,95

Otte, Michael
Analytische 
Philosophie 
Eine Einführung
Der Autor beschreibt die 
Analytische Philosophie nicht 
nur als eine bedeutende 
Schulrichtung der Gegen-
wart, sondern zeigt auf, daß 
auch die Reduktion aller Er-
kenntnis auf logische Regeln 
daran gebunden bleibt, daß 
die Wirklichkeit, die wir be-
greifen wollen, immer geteilt 
ist in die komplexe Welt der 
Dinge und deren Spiegelung 
in der Welt der einfachen Zei-
chen, die diese Komplexität 
nie ganz erfassen und abbil-
den kann.
2013, 500 S, Kt, (Meiner)
296783  26,90

Schmitz, Hermann
Kritische Grundlegung 
der Mathematik
Eine phänomenologisch-
logische Analyse
Die Mathematik setzt da-
rauf, dass alles Mannigfal-
tige numerisch ist. Es gibt 
aber auch zwiespältiges und 
chaotisches Mannigfaltiges. 
Die Mathematik und, ihr vor-
leuchtend, die Logik stoßen 
darauf in Gestalt der Antino-
mien, vor denen sie hilþos, 
wenn auch kunstvoll, den 
Kopf einziehen. Diese Blama-
ge wird zur Errungenschaft, 
wenn man einsieht, dass es 
sich um die Begegnung mit 
einem Mannigfaltigen ande-
ren Typs handelt. 
2013, 176 S, Kt, (Alber)
282864  20,00

Lorenz / Rufýng
Karl Marx
Philosophie für Einsteiger
Marx ist wohl niemals aus der 
Mode gekommen, heute ist 
er wieder allgegenwärtig. In 
Zeiten von Wirtschaftskrise, 
Globalisierung und ausge-

prägtem Kapitalismus lohnt 
es sich, seine Theorien ei-
ner immer neuen Lektüre zu 
unterziehen. Wer nun nicht 
gleich ‚Das Kapital‘ wälzen 
mag, erhält hier Antworten 
auf die wichtigsten Fragen. 
2013, 83 S, Kt, (Fink)
298850  19,90

Rupschus, Andreas
Nietzsches Problem 
mit den Deutschen
Wagners Deutschtum und 
Nietzsches Philosophie
Nietzsche war ein scharfer 
Kritiker der deutschen Kul-
tur und wusste sich doch 
zugleich untrennbar mit ihr 
verbunden. Seine Auseinan-
dersetzung mit den Deut-
schen war zuerst eine Aus-
einandersetzung mit Richard 
Wagner und dann, nach der 
Abkehr von ihm, immer stär-
ker mit sich selbst. Sie ist 
bedeutsam für das philoso-
phische Verständnis seines 
Denkens im Ganzen.
2013, 260 S, Gb, (Gruyter)
319082  79,95
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Scheurle, Hans Jürgen
Das Gehirn ist nicht 
einsam
Resonanzen zwischen 
Gehirn, Leib und Umwelt
Das Gehirn wird meist als 
isolierter Entstehungsort des 
Bewusstseins angenommen. 
Bewusstsein entsteht jedoch 
erst in der Interaktion zwi-
schen Gehirn, Leib und Um-
welt. Bewusstsein entsteht, 
wo Leben gehemmt, ange-
halten, und durch die Hirn-
funktion wieder freigesetzt 
wird, durch Unterbrechung 
des Lebensstroms und „Stö-
rung der Gewohnheit“ (J. De-
wey). 
2013, 180 S, Kt, (WK)
339892  29,00

Schrödinger, Erwin
Was ist ein 
Naturgesetz?
Beiträge zum naturwis-
senschaftlichen Weltbild
Schrödinger, einer der mo-
dernen Begründer der Physik, 
Nobelpreis 1933, hat es ver-
standen, die philosophischen 
Konsequenzen der Naturwis-
senschaften zu erfassen und 
sie allgemein verständlich 
darzustellen. Hier handelt es 
sich um 6 Aufsätze aus den 
Jahren 1929-1952. Sie sind 
immer noch hervorragend 
geeignet, moderne Physik 
und ihre philosophischen 
Konsequenzen verstehen zu 
lernen.
2012, 148 S, Kt, 
(Oldenbourg)
232672  24,80

Stuhldreher, Anna
Wittgensteins Sprach-
spiel der Emotionen
Emotionen sind nach Witt-
gensteins Interpretation 
notwendig an ihren Kör-
perausdruck gebunden. Er 
verweigert sich damit eines 

Neues aus dem Verlag
 frommann-holzboog

Schotte, Dietrich
Die Entmachtung 
Gottes durch den 
Leviathan
Thomas Hobbes über 
Religion
Die zentrale These lautet: 
Nach Hobbes bedürfen we-
der die Philosophie noch 
die Politik religiöser Grund-
lagen – aber da Religionen 
Institutionen ausbilden und 
Machtressourcen darstellen, 
sind sie notwendigerweise 
Gegenstand der Politik. 
2013, 364 S, Gb
247342 96,00

Zöller, Günter
Fichte lesen
Fichte lesen heißt, sich zum 
Selberdenken auffordern zu 
lassen und sich an einem 
philosophischen Experiment 
zu beteiligen: Die Möglich-
keiten und Grenzen von 
Wissen sollen selbst Gegen-
stand von Wissen werden 
und so das Wissen über sich 
hinausweisen lassen auf sei-
nen Ursprung und Zweck im 
Leben.
2013, 140 S, Kt, 
144249 39,80

Macor, Laura Anna
Die Bestimmung des 
Menschen (1748–
1800)
Eine Begriffsgeschichte
Die »Bestimmung des Men-
schen« ist ein zentraler Be-
griff der Aufklärung, und das 
vornehmlich in theologischer, 
moralphilosophischer und 
geschichtsphilosophischer 
Hinsicht. Von 1748 bis 1800 
durchläuft der Begriff der 

Bestimmung des Menschen 
eine außerordentlich er-
folgreiche Karriere, von der 
wichtige Impulse sogar für 
die Genese von Kants Trans-
zendentalphilosophie aus-
gehen. Der Band bietet eine 
vollständige Nachzeichnung 
dieses Schlüsselbegriffs.
2013, 460 S, Gb,
224251 128,00

Steineck/Lange/Kaufmann 
(Hg)
Begriff und Bild der 
modernen japanischen 
Philosophie
Von der 2. Hälfte des 19. 
Jhdts. an hat sich in Japan 
eine moderne Philosophie 
entwickelt, die sich krea-
tiv mit einer Vielzahl von 
Themenstellungen und Tra-
ditionen der Moderne und 
der Philosophiegeschichte 
auseinandersetzt. Die ver-
schiedenen philosophischen 
Strömungen, die daraus 
hervorgingen, werden erst-
malig in ihrer ganzen Band-
breite präsentiert.
2013, 360 S, Kt,
247332 68,00

Rudolf Steiner
Schriften. Kritische 
Ausgabe 
Band 5: Schriften über My-
stik, Mysterienwesen und 
Religionsgeschichte
Innerhalb der intellektuellen 
Entwicklung Steiners neh-
men ›Die Mystik‹ und ›Das 
Christentum‹ eine zentrale 
Stellung ein. Sie dokumen-
tieren den Übergang des 
Philosophen Steiner zum 
Mystiker und Esoteriker. 
2013, 377 S, 2 Abb., Gb.,
231625 88,00

(78,00 Euro bei Gesamtab-
nahme der auf 8 Bde. ange-
legten Ausgabe).
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Baumeister, Thomas
Die Philosophie der Künste
Von Plato bis Beuys
Wann bezeichnen wir etwas als Kunst? Lässt sich über 
Geschmack wirklich streiten? Ist das, was schön ist, auch 
gut? Auf der Suche nach Antworten auf diese Fragen unter-
nimmt Thomas Baumeister in seinem Buch einen Streifzug 
durch die Philosophiegeschichte mit Blick auf die Ästhetik. 
Dieser beginnt bei Plato, führt über zahlreiche Philosophen 
von Augustinus bis Adorno und endet in der Postmoderne 
mit Warhol und Beuys. Literatur, Film, Malerei, Architektur, 
Bildhauerei und Musik erfahren in Beispielen und Reþexi-
onen alle gleichermaßen Berücksichtigung und illustrieren 
die Theorien der großen Denker. Der Autor lässt in seinem 
erzählenden, leicht verständlichen Panorama nicht nur Phi-
losophen, sondern auch Künstler zu Wort kommen und bie-
tet ein umfassendes, anschauliches Überblickswerk über die 
wichtigsten Gedanken zum Verhältnis von Philosophie und 
Kunst!
2012, 463 S, 15 Illustr, Gb, (WBG)
232794   69,90

Leib-Seele-Dualismus, einer 
Innen-Außen-Konstruktion 
ebenso wie mentalistischen 
oder physiologischen Erklä-
rungsmodellen von Emoti-
onen. Stattdessen führt er 
den emotionalen Ausdruck 
auf vorsprachliche »primitive 
Reaktionen« zurück, die Vo-
raussetzung für einen diffe-
renzierten Gebrauch emotio-
naler Ausdrucksformen sind. 
Insofern sind Emotionen ur-
sprünglich biologische Phä-
nomene, die kulturell gestal-
tet werden. 
2013, 296 S, Kt, (Kadmos)
322697  29,80

Dietzsch / Tietz (Hg)
Transzendentalphiloso-
phie und die Kultur der 
Gegenwart
Indem Kant der Anthropo-
logie den Rang einer Ersten 
Philosophie zuweist, bereitet 
er die Basis für eine Kultur-
philosophie in der Moderne, 
die dem Menschen und der 
Erde treu bleibt. In diesem 
Band werden die historisch 
verwickelten Wege aufgewie-
sen, auf denen sich das Werk 
Kants mit der deutschen und 
europäischen Kultur verbin-
det.
2012, 342 S, Gb, (LUP)
252464  29,00

Toepfer, Georg
Evolution
Grundwissen Philosophie
Wie ist der Begriff der Evo-
lution genau zu bestimmen? 
Hat die Theorie selbst em-
pirischen Gehalt? Inwiefern 
kann die Evolutionstheorie 
auch auf kulturelle Phäno-
mene bezogen werden? Kann 
jeder Prozess des Wandels 
nach dem Modell der Evolu-
tion verstanden werden?
2013, 140 S, Kt, (Reclam)
345071  11,95

Türcke, Christoph
Vom Kainszeichen zum 
genetischen Code
Kritische Theorie der 
Schrift
Schrift hat roh begonnen: 
als Einschnitt in menschliche 
Körper oder, biblisch gespro-
chen, als Kainszeichen. Ihr 
Entstehungszusammenhang 
ist das archaische Menschen-
opfer. Schrift auf Stein, Ton, 
Holz ist im Vergleich dazu 
bereits profan; sie hat sich 
durch einen vieltausendjäh-
rigen Emanzipationsprozeß 
von ihrem kultischen Ur-
sprung entfernt. Gegenwär-
tig erleben wir, wie dieser 
profanen Schrift unter dem 
wachsenden EinþuÇ der au-
dio-visuellen Medien das 
Rückgrat bricht.
2013, 247 S, Abb., Kt, 
(Beck)
345162  29,95

Wahl, François
Das Perzept
Das Perzept, so will es Wahl 
übersetzt wissen, ist im All-

gemeinen das Reale, inso-
fern es von einem Subjekt 
wahrgenommen wird. Damit 
begibt er sich auf ein philoso-
phisches Terrain, das späte-
stens seit Hume und Berkeley 
immer wieder aktuell wird. 
Gegen Husserl wendet er ein, 
dass er letztlich die Phänome-
nologie im Subjekt verankert, 
gegen Merleau-Ponty, dass er 
die Körperlichkeit des In-der-
Welt-Seins als Totalität be-
greift, und gegen Heidegger, 
dass dieser wie die beiden 
Vorgänger die Logik nicht als 
solche anerkennt, sondern 
zugunsten des Verstehens 
verwirft. Auch Autoren wie 
Lacan und Badiou mit ihren 
brüchigeren Subjekt-Objekt-
Konzeptionen verfehlen die 
Erfahrung einer prinzipiellen 
Konsistenz der Welt. Wahls 
kritischer Entwurf bleibt also 
nicht ohne Konsequenzen 
sowohl für die Ontologie als 
auch für die Theorie des Sub-
jekts.
2013, 821 S, Kt, 
(Turia + Kant)
295238 60,00
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Bossart, Yves
Ästhetik nach Wittgenstein
Eine systematische Rekonstruktion
Warum gefällt uns etwas? Wie können wir jemanden von unseren ästhetischen Einschät-
zungen überzeugen? Gibt es Richtig und Falsch in der Ästhetik? Worin besteht der Wert von 
Kunst? Was heißt es, ein Musikstück zu verstehen? Was ist Stil? Was zeichnet ein Genie aus? 
Welche Rolle spielt die Kultur beim Verstehen von Kunst? Und schließlich: Was haben phi-
losophische und ästhetische Probleme gemeinsam? Ludwig Wittgenstein beschäftigte sich 
intensiv mit diesen Fragen und glaubte, zwischen Ästhetik und Philosophie bestehe eine 
„seltsame Ähnlichkeit“. Die vorliegende Arbeit erläutert Wittgensteins Überlegungen zur 
Ästhetik und zeigt, dass seine Thesen und Argumente einen hilfreichen Beitrag zur Klärung 
systematischer Fragen der Ästhetik leisten.
2013, 318 S, Gb, (Gruyter)
332594                  98,00

ten 20 Jahren hat er in einem 
Buch versammelt, das nun 
zum ersten Mail vollständig 
auf Deutsch vorliegt. Darin 
begegnen uns alle Motive 
seines Denkens in überra-
schender, neuer Form
2013, 448 S, Gb, (Fischer)
281496  24,99

Boghossian, Paul
Angst vor der Wahrheit
Gegen Relativismus und 
Konstruktivismus
Relativistische und konstruk-
tivistische Wahrheits- und 
Erkenntnistheorien haben 
weite Teile der akademischen 
Welt erobert. Paul Boghos-
sian macht die fundamen-
talen Schwächen der Position 
sichtbar, Erkenntnis sei nur 
sozial konstruiert und Wahr-
heit lediglich relativ,
2013, 200 S, Kt,(Suhrkamp)
281459  14,00

Cheng, Francois
Fünf Meditationen über 
die Schönheit
Die Moderne hat unseren 
Blick auf das Hässliche und 
Böse, auf die Katastrophen 
der Geschichte und der Natur 
gelenkt. Gerade deswegen 
bleibt das Schöne, wenn es 
unerwartet und unverhofft 
auftaucht, ein Rätsel. 

Veit, Michael P.
Philosophie der 
Technik
Von den Anfängen bis zur 
Gegenwart
Der vorliegende Band hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
die Technikphilosophie in ih-
rer ganzen Bandbreite von 
den Anfängen bis zur Gegen-
wart ins Blickfeld des Lesers 
zu bringen und dabei das 
Ganze dieser immer mehr an 
Bedeutung gewinnenden phi-
losophischen Disziplin nicht 
aus den Augen zu verlieren.
2013, 100 S, Kt, (Diplomica)
319085  39,99

Weinrich, Michael
Religion und 
Religionskritik
Das neuzeitliche Religions-
verständnis hat seine Wur-
zeln im Humanismus der 
Renaissance und entwickelt 
sich im 17. Jahrhundert als 
ein Mittel zur Befriedung der 
nachreformatorischen Kon-
fessionen. Das Buch führt 
in die Fülle der unterschied-
lichen Positionen, dokumen-
tiert exemplarische Texte und 
stellt einen Zusammenhang 
her, der zu weiterer Vertie-
fung anregen will.
2012, 333 S, Kt, (UTB)
283552  30,99

Widdau, Christoph S.
Descartes und 
Whitehead über Körper 
und Geist
Einst wollte René Descartes 
beweisen, dass Körper und 
Geist als Gegensätze zu be-
trachten sind. Abstrakt ist 
diese Trennung leichthin 
möglich -- in der konkreten 
Welt jedoch wird die bestän-
dige Verþechtung des Begrif-
fenen in der menschlichen 
Erfahrung deutlich. Im Wi-
derspruch zum berühmten 
cartesischen Substanzdua-
lismus entwickelte Alfred 
North Whitehead in seiner 
Prozessmetaphysik die Vor-
stellung von einem „Werden 
von Existenzen“, das nicht 
auf einer wesentlichen Unter-
scheidung von Materiellem 
und Immateriellem gründet. 
2012, 110 S, Kt, (Tectum)
232820  24,90

Agamben, Giorgio
Die Macht des Denkens
Gesammelte Essays
Neben seinen großen Bü-
chern hat der international 
bekannte Philosoph Giorgio 
Agamben kleinere Texte und 
Essays verfasst, die ebenso 
nachhaltig die jeweiligen Dis-
kussionen beþ¿gelt haben. 
Die wichtigsten aus den letz-
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François Chengs poetische 
Meditationen über die Schön-
heit von Kunst und Natur füh-
ren die reichen Traditionen 
der fernöstlichen Philosophie 
und des abendländischen 
Denkens in einem Dialog zu-
sammen und ergründen die 
oft übersehene Bedeutung 
der Schönheit für unsere Exi-
stenz.
2013, 160 S, Kt, (Beck)
279942  9,95

Alloa / Fischer
Leib und Sprache
Zur Reþexivitªt verkºrperter 
Ausdrucksformen
Das 20. Jahrhundert ist durch 
eine Neubewertung der Kör-
perlichkeit von Sprache ge-
kennzeichnet. Die stofþiche 
Einkleidung ist danach nicht 
mehr, wie Platon noch mut-
maßte, das Grab, in dem die 
Ideen gefangen sind – im 
Sinne der pythagoräischen 
Austauschbarkeit von sôma 
(Körper) und sêma (Zeichen 
und Grabmal). Sinn ist, so 
ein Konsens der modernen 
Philosophie, ohne sinnliche 
Fundierung nicht denkbar. 
Insofern die sinnliche Bekun-
dung von Sinn stets eine ex-
teriorisierende »Äußerung« 
bedeutet, ist Sprache nicht 
länger dem »einsamen See-
lenleben« vorbehalten, son-
dern wird als intersubjektives 
Medium zur Grundlage jeder 
Form von Erkenntnis.
2013, 240 S, Gb, (Velbrück)
289343  24,90

Hamacher, Werner
Sprachgerechtigkeit
In den aktuellen Debatten 
um Menschenrechte und Ver-
nunftrecht, Persönlichkeits-
rechte und internationales 
Recht beruft man sich gern 
auf Gerechtigkeit. Doch wie 
soll sie gefasst werden? Im 
Anschluss an die klassische 
politische Philosophie geht 

Werner Hamacher davon 
aus, dass Sprache der Grund 
der Gerechtigkeit ist. Er zeigt 
in Studien zu Platon, Aristo-
teles und Kant, zu Milton, 
Locke, Mendelssohn,Hamann 
und Celan die Geschichte ei-
ner Sprachverkürzung in den 
herrschenden Rechtstheorien 
auf und hält ihr die Erinne-
rung an eine Sprache entge-
gen, die sich nicht auf Urteile 
einschränkt, sondern auf die 
Erweiterung und Entgrenzung 
des Sprechens hinwirkt.
2013, 320 S, Gb, (Fischer)
315139  22,99

Gloy, Karen
Zwischen Glück und 
Tragik
Philosophische Daseins-
deutungen im Widerstreit
Ist ein endliches Leben es 
wert, gelebt zu werden trotz 
aller Mühe und Arbeit, aller 
Plagen und Beschwernisse, 
Enttäuschungen, die es ne-
ben glückhaften Momenten 

mit sich bringt, oder bedarf 
es zur Sinnerfüllung der Un-
sterblichkeit? Als Extreme 
stehen sich gegenüber die 
christlich-abendländische 
Auffassung, wonach mensch-
liches Streben und Mühen 
zum Heil führt, wie es Goe-
the im Faust formuliert: „Wer 
immer strebend sich bemüht, 
den können wir erlösen“, und 
die altorientalisch-babylo-
nische des Gilgamesch-Epos: 
„Alle Mühe und Arbeit ist um-
sonst“, die in der Moderne in 
Camus‘ These von der Absur-
dität des Lebens in der Wie-
deraufnahme des Sisyphos-
Mythos eine Fortsetzung 
gefunden hat. Dazwischen 
liegen alle Stufen von Glück 
bis zu Tragik, Pessimismus 
und Nihilismus, die in diesem 
Buch erörtert werden. In ih-
nen spiegeln sich Grundauf-
fassungen von Völkern und 
Kulturen, von Zeiten und de-
ren Zeitgeist.
2013, 272 S, Gb, (Alber)
332753  29,00

Figal, Günter
Kunst
Philosophische Abhandlungen
Was sind Begriff und Wesen der Kunst? Ins Spektrum des 
Buches gehört zunächst die Auseinandersetzung mit der 
Modernität der Kunst; Kunst, so erweist sich, ist nicht in 
avantgardistischer Weise modern, sondern vor allem darin, 
dass sie, ihre eigenen Mºglichkeiten der Schºnheit ýndend, 
sich frei zu den großen Werken der Tradition verhalten kann. 
Figal erkundet außerdem „Lesarten“, also Wirkungsge-
schichten, in denen sich Begriffe der Kunst reþektiert ausbil-
den. Behandelt werden ebenso der Erkenntnischarakter der 
Kunst in seiner Spannung zwischen Logos und Mythos und 
damit die Frage, wie die Philosophie seit ihren Anfängen sich 
zur Kunst als Herausforderung und möglicher Ergänzung 
verhält. Schließlich geht es um die für die Kunst wesentliche 
Verschränkung von Wahrnehmbarkeit und Verständlichkeit, 
also um ihren ästhetischen Charakter. Zu den Autoren, mit 
denen Figal sich auseinandersetzt, gehören Platon und Ari-
stoteles, Kant und Nietzsche, Heidegger, Benjamin, Adorno, 
ebenso Goethe, Hölderlin, Kleist, Baudelaire, Ernst Jünger, 
Paul Klee und Beckett. 
2012, 340 S, Gb, (Mohr)
252436   80,00
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Beierwaltes, Werner
Platonismus im Christentum
Christliche Theologie ist seit ihrer Entstehung und in ihrer 
weiteren Entwicklung nicht ohne Philosophie denkbar: be-
grifþiches Denken wird zur reþektierenden Selbstdurchdrin-
gung des Glaubens. So ist für die Ausformung von Theologie 
als „Wissenschaft“ seit den Anfängen die griechische Meta-
physik in je verschiedener Intensität maßgebend geworden. 
Dieses Buch folgt den Fragen: In welchem Maße bleibt Phi-
losophie im neuen Kontext in ihrer ursprünglichen Intention 
wirksam? Wird die aufnehmende Seite (das Christentum) 
durch Philosophie irritiert oder gar verdeckt, verfremdet, 
destruiert? Oder ist das Neue, das aus einer intensiven Be-
gegnung mit dem „Alten“ Entstandene, als eine - freilich 
schwer errungene - produktive Synthese oder Symbiose das 
sachlich Interessantere als eine gewalttätig scheidende Apo-
logetik? Diese Fragen werden anhand einiger Paradigmen 
aus der Spätantike (Marius Victorinus, Dionysius Areopagi-
ta), dem Mittelalter (Bonaventura, Meister Eckhart) und der 
Renaissance (Nicolaus Cusanus, Marsilio Ficino) aus dem 
philosophischen Horizont des spätantiken Neuplatonismus 
(Plotin, Porphyrios, Proklos) heraus erörtert. 
2013, 260 S, Kt, (Klostermann)
356462   49,00

Heuner, Ulf
Missgeschicke
Eine Philosophie der kleinen 
und großen Katastrophen
Glück erlangt nicht jeder 
Mensch. Dem Missgeschick 
kann jedoch keiner entge-
hen. Ein Missgeschick erweist 
sich für Ulf Heuner als ein pa-
radoxes Phänomen, für das 
Menschen immer zugleich 
verantwortlich und nicht ver-
antwortlich sind. Denn es ist 
immer von Faktoren beein-
þusst, die nicht in unserer 
Macht stehen. Diese Fak-
toren werden in fünf Beding-
ungen menschlichen Lebens 
gesucht: 1. Wir sind nicht al-
lein 2. Wir leben in Raum und 
Zeit 3. Wir können denken 4. 
Wir haben einen Körper 5. 
Die Tücke des Objekts. In die 
Argumentation þieÇen Aus-
einandersetzungen mit Den-
kern wie z.B. Hannah Arendt, 
Sigmund Freud, Helmuth 
Plessner u.a. ein. 
2013, 200 S, Gb, (Parodos)
345110  19,90

Hoerster, Norbert
Was ist eine gerechte 
Gesellschaft?
Eine philosophische 
Einführung
Norbert Hoerster behan-
delt die vier zentralen Fra-
gen staatlicher wie sozialer 
Gerechtigkeit: Individuelle 
Grundrechte, die Verteilung 
des Wohlstands, die Legitimi-
tät des Privateigentums so-
wie die Steuergerechtigkeit. 
Zunächst geht es um die Fra-
ge, wie sich Gerechtigkeits-
urteile überhaupt begründen 
lassen und ob Gerechtigkeit 
dasselbe ist wie Gleichbe-
handlung. Anschließend be-
handelt Hoerster die vier 
zentralen Problemfelder, mit 
teils überraschenden Ein-
sichten.
2013, 144 S, Kt, (Beck)
312499  12,95

Honneth / Herzog (Hg)
Der Wert des Marktes
Ein ökonomisch-philoso-
phischer Diskurs   vom 18. 

Jahrhundert bis zur Gegen-
wart
Der Band beleuchtet das 
spannungsreiche Verhältnis 
zwischen Markt und Moral 
in Texten des politischen, 
ökonomischen und soziolo-
gischen Denkens von 1700 
bis in die Gegenwart. Das 
Spektrum der Autoren reicht 
von Mandeville und Smith 
über Marx und Durkheim bis 
hin zu Cohen und Sen; kur-
ze Essays skizzieren jeweils 
den historischen und syste-
matischen Kontext. Ein Buch 
voller Argumente, die helfen, 
die Marktwirtschaft besser zu 
verstehen.
2013, 450 S, Kt,(Suhrkamp)
281540  17,00

Hölterhof, Tobias
Anthropologie des 
Leidens
Leidensphilosophien von 
Schopenhauer bis Scheler
Zentrales Thema wurde das 
Leiden in der westlichen 
Philosophie erst zu dem 
Zeitpunkt, als das konkrete 
Subjekt und dessen Erfah-
rungswelt in den Fokus ge-
riet. Explizit wird diese Hin-
wendung zum Individuum 
bei zwei Denkern, mit denen 
die Existenzphilosophie ihren 
Ausgang nimmt: Arthur Scho-
penhauer und Sören Kierke-
gaard. In der Nachfolge wird 
das Leidensthema dann von 
geistesverwandten Denkern 
aufgegriffen, variiert und mit 
neuen Akzenten versehen: 
Friedrich Nietzsche und Max 
Scheler. Alle vier Denker zu-
sammen haben eine Philoso-
phie des Leidens entwickelt, 
die im Sinne einer Anthropo-
logie den Anspruch hat, den 
Menschen als leidenden Men-
schen zu explizieren. 
2013, 200 S, Kt, (K&N)
354380  32,00
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Hösle, Vittorio
Eine kurze Geschichte 
der deutschen 
Philosophie
Der Sonderweg deutscher 
Philosophie beginnt im Mit-
telalter mit Meister Eckhart 
und Nicolaus Cusanus. Eine 
neue Pointierung wird durch 
die Reformation gewiesen, 
die gerade wegen ihrer an-
tiphilosophischen Polemik ei-
nen Neubeginn des Denkens 
ermöglicht. Leibniz, Kant und 
die Fundierung der Geistes-
wissenschaften im späten 
18. Jahrhundert sind Voraus-
setzungen der Synthese des 
Deutschen Idealismus, auf 
die mit Schopenhauer, Feu-
erbach, Marx und Nietzsche 
eine rasche Auþºsung des 
Christentums ebenso wie 
der bisherigen Vernunftme-
taphysik folgt. Die Neube-
gründungen der Philosophie 
bei Frege und im Logischen 
Positivismus, bei den Neu-
kantianern und in der Phäno-
menologie Husserls werden 
als die wirkungsmächtigsten 
Versuche des frühen 20. 
Jahrhunderts dargestellt.  
2013, 320 S, Gb, (Beck)
281492  22,95

Konrad P. Liessmann (Hg)
Tiere
Der Mensch und seine Natur
Sind wir Tiere? Sind uns 
Tiere ähnlicher, als wir lan-
ge glaubten? Müssen Tieren 
Rechte zugeschrieben wer-
den? Können Tiere denken? 
Darf man Tiere züchten, um 
sie dann zu töten und zu es-
sen? Steht der Mensch au-
ßerhalb der Natur, oder ist 
er Teil von ihr? Oder gehört 
es zur Natur des Menschen, 
seine natürliche Umwelt zu 
verändern, ja zu zerstören? 
Vertreter von Philosophie, 
Biologie, Ethik, Verhaltens-
forschung und Kulturwissen-

schaft haben beim 16. Phi-
losophicum Lech diese Frage 
in unterschiedlichen Facetten 
diskutiert.
2013, 379 S, Kt, (Zsolnay)
298842  19,90

Lenk, Hans
Kreative Pluralität
Anthropologische 
Perspektiven
Viele Anthropologen stell-
ten früher eine besonde-
re Fähigkeit als den einen, 
einzigen, charakteristischen 
Zug heraus, z. B. Vernunft, 
Sprache, Technik, Kunst und 
Kultur, symbolische Fähig-
keiten sowie den „aufrechten 
Gang“. Dieser Monopolismus 
entlarvte sich aber als Dog-
matismus. Jede empirische 
wie auch philosophische An-
thropologie muss heute eine 
Vielfalt von wichtigen und 
notwendigen Faktoren einbe-
ziehen, pluralistisch sein.
2013, 532 S, Kt, (Projekt)
316796  29,80

Jullien, François
Umweg und Zugang
Strategien des Sinns in China 
und Griechenland
Mit der abendländischen 
Geistesgeschichte ebenso 
vertraut wie mit der chine-
sischen, gelingt Jullien der 
Brückenschlag. Im Vergleich 
mit unserer griechisch ge-
prägten Tradition eröffnet er 
dem Leser ein Charakteristi-
kum des chinesischen Den-
kens: Der chinesische intel-
lektuelle Diskurs (Konfuzius, 
Menzius, Laotse) ist ein Dis-
kurs der Andeutung, der nicht 
auf Allgemeingültigkeit aus 
ist, der dem direkten Zugang 
die Subtilität des Umwegs 
vorzieht. Jullien zeigt, wo-
rauf diese Denk- und Rede-
weise beruht. Dabei werden 
theoretische Überzeugungen 
unserer europäischen Traditi-
on, wie die Begriffe Wahrheit 
und Objektivität, in Frage ge-
stellt.
2013, 408 S, Kt, (Passagen)
284428  50,00

Feser, Edward
Der letzte Aberglaube
Eine philosophische Kritik des Neuen Atheismus
Die zentrale Behauptung des „Neuen Atheismus“ von 
Richard Dawkins, Daniel Dennett und anderen lautet, dass 
es seit mehreren Jahrhunderten einen Krieg zwischen Wis-
senschaft und Religion gibt und die Religion diesen Krieg 
ständig verliert. Die Menschheit sei heute an einem Punkt 
angelangt, der eine vollkommen säkulare wissenschaftliche 
Darstellung der Welt möglich macht. Deshalb gäbe es kei-
nen Grund mehr, warum eine rationale Person irgendeiner 
Religion Beachtung schenken sollte.  Edward Feser lenkt in 
diesem Buch den Blick auf den eigentlichen, philosophischen 
Kern der Auseinandersetzung: auf der einen Seite steht die 
klassische „teleologische“ Sicht von Platon, Aristoteles, Au-
gustinus und Thomas von Aquin - und auf der anderen Seite 
ein „mechanistisches“ Weltbild ohne Sinn und Zweck. Der 
Autor führt in dieser Schrift in die wichtigsten Grundlagen 
der aristotelisch-thomistischen Philosophie ein und macht 
deutlich, dass die so genannte „wissenschaftliche Weltan-
schauungñ der Neuen Atheisten zwangslªuýg die eigenen 
rationalen Grundlagen der Wissenschaften untergräbt.
2012, 339 S, Kt, (Ontos)
232836   29,90
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Albertus-Universität, 
Königsberg (Hg)
Immanuel Kant - 
Festschrift zur zweiten 
Jahrhundertfeier seines 
Geburtstages
Rotes Ganzleinen mit Gold-
prägung, Tafel mit der Sil-
houette Kants, gutes Ex.
1924, 270 S, Gb, (Dieterich)
356728                        37,00

Cohen, Hermann
Kants Theorie der 
Erfahrung
Gelbes Ganz-Ln, Lesebänd-
chen. Ganz vereinzelt mit 
(sauberen) Anstreichungen, 
sonst gutes Ex.
1918, 3.A., 797 S, Gb, 
(Cassirer)
356750                       75,00

Koenig, Edmund
Die Entwicklung des 
Causalproblems
2 Bde
Bd.1: von Cartesius bis Kant; 
Bd.2: Die Entwickelung des 
Causalproblems seit Kant. 
Unveränderter Nachdruck 
Zentralantiquariat Leipzig 
1972. Orig.-Ln. Bd 1 auf ca 
20 Seiten (Artikel Spinoza) 
mit Anstreichungen, sonst 
tadellos.
1888, 340 u. 488 S, Gb, 
(Wigand)
356739                        44,00

Cassirer, Ernst (Hg)
Immanuel Kants Werke
10 Bde und Erg.bd
Bände 1 bis 11 komplett.  In seiner Kant-Biographie (Bd. 11) 
stellt Ernst Cassirer (Breslau 1874-1945) Kant vom Stand-
punkt der Marburger Schule in grossem kulturgeschicht-
lichen Zusammenhang dar. Halbleder mit Lederecken. 5 Bde 
stellenweise mit Anstreichungen, Bd 11 im Rücken fach-
männisch restauriert. Schönes Ex.
1912, 11 Bde, Gb, (Cassirer)
356802   370,00

Adickes, Erich
Kant als Naturforscher
2 Bde
Nach wie vor eine Fundgrube 
ersten Ranges zum  Thema. 
Blaues Ganzleinen, goldge-
prägter Rückentitel. Tadel-
loses Ex.
1924, 378 u. 494 S, Gb,
(Gruyter)
356670  120,00

Heidemann / Ritzel
Beiträge zur Kritik der 
reinen Vernunft. 
1781-1981
Goldgeprägte original Lein-
wand mit Rückenvergoldung. 
Schönes, sauberes Ex. (Neu-
preis 139,95 Euro)
1981, 353 S, Gb, (Gruyter)
356671  69,00

Bohatec, Josef
Die Religionsphilo-
sophie Kants in der 
‚Religion innerhalb der 
Grenzen der bloßen 
Vernunft‘
Mit besonderer Berücksichti-
gung ihrer theologisch-dog-
matischen Quellen.
Relativ seltenes Werk. OHln, 
goldgepr. Rückentitel, im 
Schnitt stellenw. stockfle-
ckig, mit Anstreichungen und 
Anmerkungen, ansonsten 
gutes, festes Ex.
1938, 643 S, Gb, (HoCa)
356672  48,00

Zeller, Eduard
Geschichte der 
deutschen Philosophie 
seit Leibniz
Geschichte der Wissen-
schaften in Deutschland. 
Neuere Zeit, Bd. 13. Orig-
Hldr d. Zt. m. goldgepr. 
Rückentitel. Einbd teilweise 
beschabt, Name auf Vorsatz, 
schönes Ex.
1875, 2.A., 744 S, Hldr, 
(Oldenbourg)
356740  45,00

Lotze, Hermann
Geschichte der 
Aesthetik in 
Deutschland
In der Reihe: Geschichte der 
Wissenschaften in Deutsch-
land. Neuere Zeit Bd. 7. Re-
print aus 1965. Ganz-Ln mit 
goldgepr. Rückentitel, tadel-
loses Ex.
1868, 672 S, Gb, (Cotta)
356745  50,00

Cohen, Hermann
Logik der reinen 
Erkenntnis
OHldr, m. Orig-Porträtstich 
des Autors. Ganz verein-
zelt mit (sauberen) Anstrei-
chungen. Schönes Ex.
1914, 2. verb. A., 612 S, 
1 Gravüre, Gb, (Cassirer)
356755  65,00

Prantl, Carl
Geschichte der Logik 
im Abendlande
Unveränd. Nachdruck der 
Ausgabe von 1855. 4 Bde 
in 3. OLn mit goldgepr. Rü-
ckenschild. Bd. 1 mit hand-
schriftlicher Notiz auf Vorsatz 
sowie auf ca. 100 Seiten mit 
Anstreichungen und Anmer-
kungen. Sonst gutes Ex.
1955, 733 u. 403 u. 426 S,
Gb, (Akademie)
356732  75,00
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Bernoulli, Carl Albrecht
Franz Overbeck und Friedrich Nietzsche
Eine Freundschaft 
Nach ungedruckten Dokumenten und im Zusammenhang 
mit der bisherigen Forschung dargestellt. 2 Bde. Veränderte 
Ausgabe des zweiten Bandes mit den nach dem Jenaer Ge-
richtsurteil vom 27. Mai 1908 verfügten Auslassungen und 
der beigebundenen Erklärung Bernoullis zu diesen Strei-
chungen. Mit Titelportraits und Faksimilebriefen. HPerga-
ment mit goldgepr. Rückentiteln. Sehr schöne Bde.
1908, 452 u. 534 S, Gb, (Diederichs)
356756   52,00

Mill, John Stuart
System der deductiven 
und inductiven Logik
Eine Darlegung der Prin-
cipien wissenschaftlicher For-
schung, insbes. der Naturfor-
schung. 2 Bde
Braunes Kunstleder, beide mit 
Bibl.-stempel (Ausgeschie-
den). Ins Deutsche übertra-
gen von J. Schiel.  Goldgepr. 
Titel, stellenw. stockfleckig. 
Insgesamt schönes, sau-
beres Ex.
1877, 4.A., 607 u. 598 S, 
Gb, (Vieweg)
356743  20,00

Fischer, Kuno
Logik und Metaphysik
Oder Wissenschaftslehre
Hrsg. u. eingeleitet von H-G. 
Gadamer. Blaues Ln. Tadel-
loses Ex.
1998, 186 S, Gb, (Manutius)
356746  25,00

Fichte, J.(ohann) G.(ottlieb)
Briefwechsel. Kritische 
Gesamtausgabe
2 Bde
Gesammelt und heraus-
gegeben von Hans Schulz. 
OLn, goldgepr. Klappen- und 
Rückentitel, gutes, sauberes 
Ex.
1930, 2.A., 619 u. 638 S, 
Gb, (Haessel)
356729  75,00

Fichte, Johann Gottlieb
Werke
Auswahl in sechs Bänden
Hrsg. und eingeleitet von 
Fritz Medicus. Halbleder-
bände der Zeit mit Rücken-
prägung. Ebde stellenweise 
berieben, Kanten bestoßen. 
Insgesamt gutes Ex.
1908, 6 Bde, Gb, (Eckhardt
und Meiner (Bd 6))
356798  110,00

Wundt, Max
Die Philosophie an der 
Universität Jena
in ihrem geschichtlichen 
Verlaufe dargestellt
Braunes Ganz-Ln, mit 21 
Bildtafeln, Namensverzeich-
nis, tadelloses Ex.
1932, 502 S, Gb, (Fischer)
356741  42,00

Nietzsche, Friedrich
Werke. Kritische 
Gesamtausgabe
Abt. 9, Der handschrift-
liche Nachlass ab Frühjahr 
1885. 3 Bde
Notizheft N VII 1-4 / 3 Bände 
(N VII 3+4 in einem Band), 
bearb. von Marie-Luise-Haa-
se. OLn mit Lesebändchen. 
Tadelloser Zustand.
2001, 194 u. 194 u. 248 S,
Gb, (Gruyter)
356796  90,00

Förster-Nietzsche, Elisabeth
Das Leben Friedrich 
Nietzsche‘s
3 Bde
Mit Titelbild (Geburtshaus), 
mehreren Tafeln (Porträt), 
Brief-Faksimiles und 8 Seiten 
Musikbeilagen (teils gefal-
tet). Schöne Halblederbände 
mit Rückengoldprägung.
1895, 369 u. 943 u. 341 S, 
Gb, (Naumann)
356801  90,00

Hartmann, Eduard von
Philosophie des 
Unbewußten
OHldr. mit goldgepr. Rt. Ebd. 
berieben, innen papierbe-
dingt gebräunt.
1871, 824 S, Gb, (Duncker)
356748  20,00

Haecker, Theodor
Werke
5 Bde
Bd. 1: Essays; Bd. 2: Tag- 
und Nachtbücher; Bd. 3: 
Satire und Polemik. Der 
Geist des Menschen und die 
Wahrheit; Bd. 4: Was ist der 
Mensch?, Der Christ und die 
Geschichte, Schöpfer und 
Schöpfung; Bd. 5: Vergil, Va-
ter des Abendlandes; Schön-
heit, ein Versuch; Metaphysik 
des Fühlens. Mit Register und 
Bibliographie. OLn, schöne 
Dünndruckausgabe.
1958, 2.370 S, Gb, (Kösel)
356799  60,00

Bernoulli / Kern (Hg)
Romantische 
Naturphilosophie
Behandelt werden u.a. Lo-
renz Oken, Friedrich Hufe-
land, Heinrich von Schubert, 
Giovanni Malfatti, Carl Gu-
stav Carus.
1926, 428 S, 6 Taf., Gb, 
(Diederichs)
356742  20,00
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Wach, Joachim
Das Verstehen
Grundzüge einer Geschichte 
der hermeneutischen Theorie 
im 19. Jahrhundert. 3 Bde
Band I: Die grossen Systeme; 
Band II: Die theologische 
Hermeneutik von Schleier-
macher bis Hofmann; Band 
III: Das Verstehen in der 
Historik von Ranke bis zum 
Positivismus. 
OBr., Name auf Vorsatz, Ebd. 
sonnengebleicht, sauberes, 
z.T. unaufgeschnittenes Ex.
1926, 266 u. 379 u. 349 S,
Kt, (Mohr)
356744  70,00

Friedländer, Paul
Die Platonischen 
Schriften
2 Bde
Originalleinen, Einband al-
tersbedingt angestaubt, 
gutes Ex.
1928, 278 u. 690 S, Gb,
(Gruyter)
356619  51,00

Bloch, Ernst
Spuren
EA. Olwd. Auf Umschlagin-
nenseite wurde unsauber ra-
diert, sonst gutes Ex.
1930, 278 S, Gb, (Cassirer)
356797  90,00

Paideia
Die Formung des 
griechischen Menschen
3 Bde
Jaegers epochales Werk zur 
griechischen Antike. Erstes 
Buch: Die griechische Früh-
zeit. Zweites Buch: Höhe und 
Krisis des attischen Geistes. 
Drittes Buch: Das Zeitalter 
der großen Bildner und Bil-
dungssysteme. OLn, Rücken- 
und Deckelgoldprägung, 
ohne SU. Gutes Ex. (Verlags-
preis zuletzt 159,95 Euro)
1936, 1.393 S, Gb, (Gruyter)
356668  50,00

Schelling, F. W. J.
System der Weltalter
Münchner Vorlesung 1827/28 
in einer Nachschrift von Ernst 
von Lasaulx
Schellings Vorlesung über 
das System der Weltalter 
wird hier zum ersten Mal 
vollständig veröffentlicht. 
Der Vorlesung („mein großes 
Werk“) kommt innerhalb 
des Schellingschen Denkens 
besondere Bedeutung zu. 
Blaues OLn, Tadelloses Ex.
1990, 226 S, Gb, 
(Klostermann)
356731  37,00

Vogel, Paul
Hegels 
Gesellschaftsbegriff
und seine geschichtliche Fort-
bildung durch Lorenz Stein, 

Marx, Engels und Lassalle
Ergänzungshefte der Kant-
Studien im Auftrag der Kant-
Gesellschaft Nr. 59; gekrönte 
Preisschrift der Philoso-
phischen Gesellschaft Berlin. 
Ganzleinen, papierbedingt 
gebräunt, gutes Ex.
1925, 384 S, Gb, (Pan)
356730  19,00

Glockner, Hermann (Hg)
Hegel-Lexikon
2 Bde
Bestandteil der Glockner-Ju-
biläumsausgabe, Bde 23 - 26 
in 2 Bdn. OLn, Dünndruck, 
tadelloses Ex (Neupreis 
482,00 Euro).
1957, 2.A., 2777 S, Gb,
(frommann-holzboog)
356871  90,00

Bollnow, Otto Friedrich
Das Wesen der 
Stimmungen
Gegen die ausschließliche 
Betonung der ‚dunklen‘ Stim-
mungen in der Existenz-
philosophie, vor allem der 
Angst und der Erfahrung der 
Grenzsituationen von Tod, 
Leiden und Schuld, stellt der 
Autor eine auf das Ganze der 
menschlichen Wirklichkeit 
gerichtete philosophische 
Anthropologie, welche auch 
die glücklichen Stimmungen 
einbezieht. SU mit Flecken, 
sonst tadelloses Ex.
1956, 3.A., 268 S, Gb, 
(Klostermann)
142496  21,00

Heidegger, Martin
Georg Trakl
Eine Erörterung seines 
Gedichtes. Abgedruckt in: 
Merkur. Deutsche Zeitschrift 
für europäisches Denken, 7. 
Jg, 3. Heft. Ebd leicht ge-
bräunt, sonst gutes Ex.
1953, 226-258, Kt, (DVA)
147102  10,00

Grabmann, Martin
Die Geschichte der scholastischen Methode
Nach den gedruckten und ungedruckten Quellen. 2 Bde
Unveränderter Nachdruck der 1909 in der Herderschen Ver-
lagshandlung Freiburg im Breisgau hrsg. Ausgabe. Erster 
Band: Die scholastische Methode von ihren ersten Anfängen 
in der Väterliteratur bis zum Beginn des 12. Jahrhunderts. 
Zweiter Band: Die scholastische Methode im 12. und begin-
nenden 13. Jahrhundert. Orig-Ganzleinen. Tadelloses Ex.
1988, 354 u. 586 S, Gb, (Akademie)
356669   62,00

„Philosophie ist schwer“
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Montesquieu
De L‘Esprit des Lois
Avec des notes de Voltaire, 
de Crevier, de Mably, de La 
Harpe etc
Nouvelle edition revue sur les 
meilleurs textes suivie de la 
defense de l‘esprit des lois 
par l‘auteur. Schöner Halble-
derband der Zeit mit marmo-
rierten Deckeln und goldge-
pr. Rückentitel. Einband mit 
leichten Gebrauchsspuren, 
Besitzvermerk auf Vorsatz, 
insgesamt sehr schönes Ex-
emplar.
ca. 1890, 680 S, Hldr, 
(Garnier)
134723  35,00

Krüger, Gerhard
Einsicht und 
Leidenschaft
Das Wesen des 
platonischen Denkens
Das Buch sucht einen Zugang 
zur ganzen platonischen Phi-
losophie - und findet ihr We-
sen in der mythischen Gestalt 
des Eros. Ohne SU, innen ta-
dellos.
1939, 334 S, Gb, 
(Klostermann)
144817  29,00

Jaspers, Karl
Nikolaus Cusanus
Eine umfassende Einführung 
in Leben und Denken des 
Nikolaus Cusanus. Dessen 
Lehre enthält drei Haupt-
punkte: 1) die grundsätz-
liche Trennung des Endlichen 
vom Unendlichen, also die 
Artikulation des Unendlichen 
als eigene, wesentlich nicht-
weltliche Kategorie; 2) Die 
docta ignorantia, das wis-
sende Nichtwissen; 3) die 
coincidentia oppositorum. 
EA, OLwd blau mit Goldprä-
gung, o. SU, tadelloses Ex.
1964, 270 S, Gb, (Piper)
231398  18,00

Jaspers, Karl
Schelling
Größe und Verhängnis
„Schelling ist vielleicht der er-
ste moderne Denker im Sinn 
einer unserer Welt zugehö-
rigen geistigen Brüchigkeit. 
Ihn zu studieren bedeutet, 
uns selber besser zu verste-
hen, weil er uns bleibende 
Möglichkeiten unseres Zeital-
ters zeigt.“ (Jaspers)
EA. Tadelloses Ex.
1955, 346 S, Gb, (Piper)
231244  20,00

Windelband, Wilhelm
Präludien
Aufsätze und Reden zur Phi-
losophie und ihrer Geschich-
te. 2 Bde
Beide Bde in 5. Aufl. Mit 
Stempel auf hinterem Vor-
satz, sonst schöne, feste Ex.
1919, 299 + 345 S, Gb,
(Mohr)
144947  42,00

Nicola, Ubaldo
Bildatlas Philosophie
Der Bildatlas Philosophie gibt 
in 280 Schlagworten und 
noch weitaus mehr Abbil-
dungen einen umfassenden 
Einblick in die Entstehung 
und Geschichte der abend-
ländischen Philosophie Tadel-
loses Ex.

2007, 581 S, zahlr. Abb, Gb,
(Parthas)
147032  32,00

Gert, Bernard
Morality
Its Nature and Justification
Vereinzelt mit Bleistiftunter-
streichungen, sonst ordent-
liches Ex.
1998, 408 S, Kt, (Oxford UP)
146993  18,00

Gert, Bernard
Morality
A New Justification of the Mo-
ral Rules
Umschlag mit Eselsohr, 
vereinzelt mit Bleistiftan-
streichungen.
1988, 317 S, Kt, (Oxford UP)
146983  10,00

Sandvoss, Ernst R.
Geschichte der 
Philosophie
Indien China Griechenland 
Rom
2001, 535 S, Kt, (dtv)
231551  10,00

Mittelalter Neuzeit 
Gegenwart
Seiten leicht gebräunt, sonst 
gutes Ex.
2001, 616 S, Kt, (dtv)
231550  10,00

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich
Sämtliche Werke
Jubiläumsausgabe in zwanzig Bänden, einer Hegel-Mono-
graphie (in 2 Bdn) und einem Hegel-Lexikon (in 4 Bdn). 
Auf Grund des von L. Boumann, Fr. Förster, E. Gans u.a. 
besorgten Originaldruckes im Faksimileverfahren neu he-
rausgegeben v. Hermann Glockner (Glocknerausgabe) - Zu-
sammen 26 Bände (vollständig).
Mit Portrait Hegels. Rotbraune OLwd. mit schwarzer Prä-
gung und RSchild. Farbiger Kopfschnitt. Bde 23 bis 26 in 
schwarzem Leinen. Bde 2 und 22 im Einband fleckig, sonst 
in jeder Hinsicht sehr schönes Ex. Neupreis 2.132,00 Euro.
1964, 26 Bde in 24 Bdn, Gb, (frommann-holzboog)
232739   1.050,00
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Meyer, Martin
Albert Camus
Die Freiheit leben
Als Albert Camus 1913 in der Nähe von Algier zur Welt kam, 
deutete nichts darauf hin, dass er eines Tages von Frank-
reich aus das Lebensgefühl einer ganzen Generation prägen 
sollte. Seine Romane und Dramen, seine Essays zur Philo-
sophie und zur Politik handeln von den großen Fragen der 
menschlichen Existenz: Freiheit, Schuld, Verantwortung. 
Für Martin Meyer ist Camus einer der wichtigsten Autoren 
des 20. Jahrhunderts überhaupt. Sein Buch erklärt Camus‘ 
Werk und stellt es in den Zusammenhang seiner Zeit. Zum 
100. Geburtstag gilt es Camus als großen Zeitgenossen zu 
entdecken.
2013, 368 S, Gb, (Hanser)
354648   24,90

Frank, Katja
Existenzialistische 
Absurdität und kein 
Ausweg?
Rausch und Kunst von der 
französischen Décadence bis 
zur Literatur der Moderne
Ausgehend von Albert Camus‘ 
Absurditätshypothese, d.h. 
einer möglichen Sinnlosig-
keit angesichts der mensch-
lichen Vergänglichkeit, ste-
hen Rausch und Kunst als 
Auswege im Zentrum der 
vorliegenden Studie. Dabei 
werden die philosophischen 
Theoreme literarisch unter-
mauert (Baudelaire, Benn, 
Nietzsches, Hildesheimer...).
2013, 356 S, Kt,(BUP)
327519  23,00

Habermas, Jürgen
Im Sog der 
Technokratie
Kleine politische Schriften 
XII
Im titelgebenden Aufsatz die-
ser Folge knüpft Habermas an 
seine viel beachteten euro-
papolitischen Interventionen 
der letzten Jahre an. Ange-
sichts der Gefahr, dass tech-
nokratische Eliten die Macht 
übernehmen und die Demo-
kratie auf Marktkonformität 

zurechtstutzen könnten, plä-
diert er für grenzüberschrei-
tende Solidarität. 
2013, 200 S, Kt, (Suhrkamp)
332656  12,00

Han, Byung-Chul
Im Schwarm
Ansichten des Digitalen
Die digitale Vernetzung bringt 
einen Paradigmenwechsel 
mit sich, der in seiner Konse-
quenz genauso weitreichend 
ist wie der Buchdruck. Sie 
hat Konsequenzen bis in die 
Tiefenstruktur des Denkens, 
der Empýndung und des Ha-
bitus. Die digitale Revolution 
führt vor allem zur Erosion 
des öffentlichen Raumes. 
2013, 128 S, Gb, (M&S)
282856  14,90

Hörisch, Jochen
Man muss dran 
glauben
Die Theologie der Märkte
Theoriegeschichtlich fällt auf, 
dass die ökonomietheore-
tische Debattenlage seit dem 
„Finanzbeben“ heute wieder 
vor dem Theodizee-Problem 
steht. Die invisible hand des 
Marktes, die alles so herrlich 
wenn nicht regieret, so doch 
regelt, in Frage zu stellen, 

ist unter den meisten Öko-
nomen noch heute ein tabu-
bewehrtes Sakrileg. Nach 
dem Finanzbeben (welche 
begrifþiche Nªhe zum Erd-
beben von Lissabon!) zu be-
ten „Invisible hand, wenn es 
dich gibt, rette meine Gutha-
ben, wenn ich noch welches 
habe“, kommt kaum einer 
Wirtschaftslehre in den Sinn; 
ihr Glauben ist dogmatisch 
unerschütterlich. 
2013, 116 S, Kt, (Fink)
296952  16,90

Baer / Rother (Hg)
Geld
Philosophische, literaturwis-
senschaftliche und ökono-
mische Perspektiven
Nach Golde drängt, am 
Golde hängt doch alles. Ach 
wir Armen! Goethe: Faust I.  
Der Band vereint Untersu-
chungen zum Phänomen des 
Geldes aus kulturgeschicht-
licher, philosophischer, li-
teraturwissenschaftlicher, 
ökonomischer und sozialwis-
senschaftlicher Sicht.
2013, 196 S, Gb, (Schwabe)
289330  40,50

Buurman / Trüby (Hg)
Geldkulturen
Ökonomische, philosophische 
und kulturtheoretische Per-
spektiven
Welche nationalen bzw. ter-
ritorialen Unterschiede im 
Umgang mit Geld, Kredit 
und Verschuldung gibt es? 
Zu welchen Potentialen, aber 
auch Konþikten f¿hren die-
se? Wirken sich geldkultu-
relle Unterschiede auf kultu-
relle Erzeugnisse im engeren 
Sinne aus: auf Designpro-
dukte, auf Architekturen, auf 
die Gestaltung von Interak-
tionsprozessen etc.? 
2013, 360 S, Kt, (Fink)
296915  39,90
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Böhl / Reinhard / Walter (Hg)
Hermeneutik
Die Geschichte der abendländischen Textauslegung 
von der Antike bis zur Gegenwart 
Hermeneutik gilt heutzutage meistens als Bestandteil der 
Philosophie. Das ist aber eine verkürzte Sicht ihrer Gegen-
wart und erst recht ihrer Geschichte. Denn von Haus aus 
bezeichnet Hermeneutik alle Verfahren zur Auslegung von 
Texten. Sie begann in der Antike mit der Neu-Interpretation 
klassischer Dichter. Anschließend lernten die Christen die jü-
dische Bibel im Sinne ihres Evangeliums auszulegen. Sodann 
brauchte auch schriftliches Recht Interpretation, ebenso die 
philologisch-historische Quellenkritik der Geschichtswissen-
schaft. Jetzt erst führte die Philosophie die verschiedenen 
Varianten zu einer allgemeinen Hermeneutik zusammen.
2013, 584 S, Gb, (Böhlau)
282853   89,00
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Ritter, Henning
Die Schreie der 
Verwundeten
Versuch über die 
Grausamkeit
Das Mitleid hat einen häss-
lichen Zwilling: die Grausam-
keit. Obwohl die Menschheit 
immer aufgeklärter wird, 
nimmt die Grausamkeit nicht 
ab. Im Gegenteil. Die Fran-
zösische Revolution prokla-
miert die Menschenrechte 
und lässt die Köpfe rollen. 
Der Terror wird zum Beglei-
ter der Moderne, und die 
Kriege produzieren eine neue 
Gleichgültigkeit des Tötens. 
Henning Ritter, einer der bril-
liantesten Essayisten unserer 
Zeit, schildert in diesem Band 
die Zwiesprache von Grau-
samkeit und Mitleid, die zur 
Signatur eines ganzen Zeital-
ters geworden ist.
2013, 189 S, Gb, (Beck)
232848  19,95

Sloterdijk, Peter
Im Schatten des Sinai
Fußnote über Ursprünge und 
Wandlungen totaler Mitglied-
schaft
In diesem Band präzisiert 
Sloterdijk, ausgehend von 
der Sinai-Episode aus dem 
zweiten Buch Mose, seine 
Ausführungen zu Monothe-
ismus und Gewalt sowie zur 
Rolle der Religion in vormo-
dernen Gesellschaften. Er 
erläutert, warum wir ange-
sichts unseres historischen 
Erbes nervös auf jede Form 
des Fundamentalismus rea-
gieren. 
2013, 68 S, Kt, (Suhrkamp)
332655  6,00

Tambornino, Lisa
Schmerz
Über die Beziehung 
physischer und mentaler 
Zustände

Lisa Tambornino erklärt, in-
wiefern der Schmerz ein 
sehr rätselhaftes und opakes 
Phänomen darstellt. In der 
genuin philosophischen Be-
griffsanalyse verbindet die 
Autorin empirisch-naturwis-
senschaftliche Kenntnisse 
aus der Psychologie und 
den kognitiven Neurowis-
senschaften mit Fragen aus 
dem Bereich der klinischen 
Medizin.
2013, 221 S, Kt, (Gruyter)
313690  79,95

Atkins, Peter
Über das Sein
Ein Naturwissenschaftler er-
forscht die großen Fragen der 
Existenz
Woher kommen wir? Wo-
hin gehen wir? Was sagt die 
Naturwissenschaft zu diesen 
Fragen und wie kann sie uns 
helfen, Antworten zu ýnden? 
Peter Atkins, Professor für 
Chemie an der Universität 
Oxford, untersucht in seinem 
Buch mit Witz und Verstand 
die Möglichkeiten und Gren-
zen von Wissenschaft. 
2013, 140 S, Kt, (Reclam)
345158  9,95
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Assmann, Aleida
Schweigen
„Wovon man nicht reden kann, darüber muss man schwei-
gen“ - so Wittgensteins berühmtes Postulat. Gewöhnlich 
fasst man das „Worüber“ des Schweigens im mystischen 
Sinne auf: als das, was jenseits des menschlichem Erkennen 
Zugänglichen und mit sprachlichen Mitteln Artikulierbaren 
liegt. Man kann aber auch an das Jenseits des Kommuni-
zierbaren denken, was durchaus erkennbar ist, aber sich 
jeder Mitteilung versperrt: weil es niemand gern hören, weil 
es der Sache, dem Redner oder dem Hörer schaden würde 
und was der Gründe mehr sind, lieber „darüber“ zu schwei-
gen. In politisch-historischer Hinsicht geht es hier um das 
Schweigen unter den Nachwirkungen traumatischer Leider-
fahrungen und dem Druck von Scham und Schuld, das als 
Form des Verdrängens und Vergessens, aber auch als Mittel 
zur Überwindung von Gewalt im Interesse der Zukunft und 
Versöhnung interpretiert wurde. 
2013, 320 S, Kt, (Fink)
296962   39,90

Hiller, Marion (Hg)
Kunst, Erkenntnis, 
Wissenschaft
Formen des Wissens von 
der Antike bis heute
Der Band arbeitet historisch 
repräsentative Konstellati-
onen von ‚Wissen‘ von der 
griechischen Antike bis zur 
Gegenwart heraus und bietet 
aufgrund seiner interdiszipli-
nären Ausrichtung zugleich 
einen Überblick über die mo-
mentan praktizierten metho-
dischen Ansätze. 
2013, 480 S, Gb, (Winter)
339886  55,00

Hippokrates
Aphorismen
Bis in die Neuzeit pþegte 
man in der Medizin Thera-
pien anzuwenden, die sich 
auf die hippokratische Säfte-
lehre beziehen, zum Beispiel 
Aderlässe sowie die Anwen-
dung von Schröpfköpfen und 
Abführmitteln. Nachhaltiger 
noch wirkt bis heute seine 
Auffassung, dass die Verän-
derung der Lebensweise die 
Gesundheit des Menschen 

beeinþusst. Die Sammlung 
der medizinischen Fragmente 
und Aphorismen ist durch ein 
ausführliches Register der 
Organe, Krankheitsbilder und 
Therapievorschläge erschlos-
sen. Originalgetreue Neuaus-
gabe der deutschen Ausgabe 
von 1778.
2013, 112 S, Gb, (Primus)
298848  16,90

Le Breton, David
Lob des Gehens
»Das Gehen versetzt den 
Menschen wieder in das 
gl¿ckliche Empýnden seiner 
Existenz«, beginnt David Le 
Breton seine umfassende 
Beschreibung des Gehens 
als Lebensform, und genau 
dieses ègl¿ckliche Empýnden 
seiner Existenz« stellt sich 
beim Leser auch bei der Lek-
türe des Buches ein. Le Bre-
ton erfasst mit einer Fülle an 
literarischen Gewährsleuten 
die unterschiedlichsten As-
pekte und geht dem Gehen 
auf den Grund.
2013, 240 S, Gb, (M&S)
281494  22,90

Marten, Rainer
Endlichkeit
Zur Freundschaft von Leben 
und Tod
Der Mensch ist das Wesen, 
das sich zu seiner Vergäng-
lichkeit, seiner Sterblichkeit 
und Endlichkeit verhält. Das 
führt ihn zu Selbstdeutungen 
unterschiedlichster Art, aber 
die Frage, die der Mensch 
sich in Anbetracht von Ge-
burt, Liebe und Tod selbst 
ist, bleibt letztlich offen. 
Rainer Marten zeigt, wie li-
terarische, theologische und 
philosophische Entwürfe, die 
Seins- und Lebensfrage zu 
beantworten, kritisch bese-
hen Gestaltungen ihrer Un-
beantwortbarkeit sind. 
2013, 160 S, Kt, (Alber)
332624  18,00

Ein sonderbarer Wahnsinn 
überwältigt die Arbeiterklas-
sen der Länder, in denen die 

kapitalistische Zivilisation 
herrscht. Dieser Wahnsinn ist 
die Arbeitsliebe, die morbide, 
leidenschaftliche Arbeitssucht.

Paul Lafargue

Lafargue, Paul
Das Recht auf Faulheit
Manche Texte wollen nicht 
so sehr klare Gedanken als 
vielmehr eine vitale Reakti-
on auslösen. Es reicht, wenn 
sich der Leser am nächsten 
Morgen gegen alle Verpþich-
tungen dazu entscheidet, im 
Bett zu bleiben. Ein Klassi-
ker dieser Gattung ist dieses 
Buch, eine vehemente und 
satirische Attacke gegen die 
Arbeitsmoral, die an die Zeit-
genossen gerichtet ist und 
ihre Schärfe dennoch aus 
zeitlosen Motiven zieht. Die-
se Neuübersetzung versprüht 
auch heute noch explosive 
Funken.
2013, 128 S, Gb, (M&S)
281515  14,90
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